M Ok Rostocker Dokumentenserver

Dieses Werk wurde lhnen durch die Universitatsbibliothek Rostock zum Download bereitgestellt.
Fur Fragen und Hinweise wenden Sie sich bitte an: digibib.ub@uni-rostock.de

Johann Joachim Vorast

Der Eingang des Hertzogs des Lebens in seine Stadt, wurde bey dem Freuden-
vollen, und unterth&nigsten Empfang, des Durchlauchtigsten Firsten und Herrn,
Herrn Christian Ludewig, Glorwurdigst-Regierenden Hertzogs zu Mecklenburg,
da Dieselben zum erstenmal, als Regierender Hoher Landes-Herr, den 16ten
Martii 1748. in Dero unterthanige Stifts-Stadt, Blutzow, zu kommen die Gnade
hatten, an dem darauf folgenden Sonntag Oculi ... bey Hoher Gegenwart Seiner
Hertzoglichen Durchlauchten, in 6ffentlicher Versammlung vorgestellet/ von
Johann Joachim Vorast

Wismar: Berger, 1749

http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn828646090

Druck  Freier a Zugang [\E


http://purl.uni-rostock.de/rosdok/ppn828646090

UFG

e P L s

TPV EV Y RYYY WY

St vy O W

DT A T e S R S Ny

rostock.de

://purl.uni-
/rosdok/ppn828646090/phys 0001

http

Rostock

Universitats
Bibliothek




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
LAl /rosdok/ppn828646090/phys_0002




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ LAl /rosdok/ppn828646090/phys_0003 UFG



@Uniyersitéts http://purl.uni-rostock.de
=l s /rosdok/ppn828646090/phys 0004



Der
Singang des Sersogs des Lebens
in feine Stade,

ourde
bey Detn Freudenvollen, und untertbdnigfien Cmypfang,

oes Durdhlaudbtigfien sueften und Heren,
DERRN

Shtiftian Ssuderwiq,

Glormirdigft- Regicrenden Herpogs
3u Mecklenburg,

da @[Qfe[bcn pum erftenmal,
al8 Regierender Hober Landes - Herr,

Den x6ten Martii 1748,

in Devo unterthinige Stifes - Stadt, Biikow, 3u Fommen
die Onade hatten,

an dem dacauf folgenden Sonntag Oculi
aus  dem  ordentlidhen  Evangelifchen Zexty
bey Hober Gegenmwart

Seiner Sersoglichen Surcdlaucheen,

in Offentlicher Berfammiung borgeftelet
von

Sobann Joadim Voraf,

&leeren Drediger an der Sodfl. Sriffte-Rirdye su Bagow,
Wismar, bey 3, Andreas Bergern, 1749.
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Deth
Durdlandtioften Fiefen und Heten,

Sitifian Sudcwiq,

: Jiegicrenden Herfiog su Stedlenbueg,
Stirften su Wenden, Sdymerin, Rageburg, auch Srafen

5u Smwerin, der Cande Roftoct und
Stargard Hervn, 1. 1.

SEeinem anadiafen Fergog
und Seren.

@Uniyersitéts http://purl.uni-rostock.de
LAl /rosdok/ppn828646090/phys_0007



Surdlaudtiofier Gergog,
Bnadigfrer Jivff und Herey

m;éjergvg-(i(be Duedl. geruben gnavigft,

‘%lg}, nunterthanigfter Chrerbietung, cing

! redigt darreidyen su laffen, roeldye Diefelben,

;}gfelbﬂ bober Derfon, bey der é;fmtlicben Rfird)en:

ez:fammlux!g in Devo Stifts - Kivdye 3 Blikow, ans
dubdren, Sidy gnadigft gefallen laffen.

Sicift sur Berbertlidyung unfers groffen Heilandes
und Bottes gehaten, der als der Herting des Lebens
etne Liebes: volle Neigung bat, in die Hergen feiner durdy
fein Sottes Blug crlofeten Unterthanen su fommen, datin-
‘;B" 3t toohnen, und fein feliges Regiment mit Srade unb
bing?x;bgtt? ftﬁnb:lc):.m' sum ewigen Siege des SGlanbens

Undin diefem .E)ai;bfsénbgmecf berehree '

o 2 | : uglei
Diefe Sffentlice Betradytung, die weife NRegicrung u?x(eg
gﬂmaltfnben Gottes, die da nady dem bochfeligen 2bfter-

o, hoft Devo Duredl Heven Dudersy glor-

folir:

L. -
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wiitbigften Gedadyenif, Ftv, DerBoal. Durdl. ivie:
Der gumStivfien und Regenten, derer FOHnen angebobrnen
WMecklenbiregifdyen Landen, gefeset.

3, biefer BWortrag bemibete fich, dicjenige Freude
subeiligen, melde Deto unterthdnigite Sinfvohner zu
Blisoty, infduldigfter Devotion, demithigft u Tdge Ie:
geten, ‘da Qtv. ‘HerBogl. Durdhl die hobe Gnade
batten, Sich sum ceftenmal als Regicrenden Herenund
Landes - BVater, in ihren Thoren und Mauren empfaben
gudafien. '

Und dabero entivddyfet miv das gegriindete unters
thanigfte Vertrauen: Sv, HerBogl. Durdhlanheen
foerden diefe sum Preife Gottes, und jur gebeiligten Freude
ibee Dcro hobhe gefalbte Landed- obrigfeitliche
Perfon, verfiindigte Worte des Evangelii, auf Detp
Stivfien-Thron, ja in DELo theuveftensHeren, Plag und
Rube finden laffen, und die bemuthige Uchergebung derfel:
ben mit ShrifE-Furfilidem Woblgefallen anfeben.

Sbriftug, der Hevr dev HevelidyFeit, foy Sonne
und Scild tiber Fro, HerBogl, Durdhl; wnd Devo
gantses Durdhlandtigfies Haud! Erloffe Diefelben
unterdem Sicepter foiner Snade und Ergebenbeit an fein

'. X 3 freues
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treues Hers, eine Sricden: vole Regicrung bis s fod

. : | pate
bobe Alter nad .femem Willen fibren, damit fo wobl das
bobe HerBogliche Haus, als. audy alle getreue Unters
thanen, darob Jreude und Wonne fdhopfen.

; '@m. Deeogliche Duedlaudséen erlauben
gnadigft, Dero unterthanigfte Stadt Viisoty und Ein,
wobner fo fobl, als aud) die am Worte des Evangelii
Dafelbft arbeitende Knedyte ®ottes, und befonders aud

midy, oer HerBoglichen Gnadeund Huloe demithigft

YR e i @ rictter reue und

Sutdlandtigfer Sersog,
-~ GBunadigfter FoefF umd Herey

&, Sergoal, urdhloncheen

Biigory,
ben 2ten O&tobr. 1 748.
unterthdnigfer Kuedys

Sobann Joachim LBovaft:

Drediger in Visgorw,
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* ¥ % e 7
3.9 N.A.
&ott gebe eudy viel Gnade und Friede durdy das Crs
g‘inntniﬁ Gottes und Jefu Khrifti, unfers Heren,
men!

KSortede

nddchtige, tind in et Hevvn Geliebte! Der Beiland hat

fich durd Leiden und Sterbert, und durch den Sieg fois

“ned unendlichen Lebeng, davurn eine Gemeinde errvors

betr, Damit er iby Herr und Kénig, und die ervetteten Siindey feine

gefegnete Untevehanen in Seit und Croigkeit foon midhren. Dess
wegen beiff e audh in feinem Worte: iy KSnig und Herog.

(a) Crheifiet ibr Konig, und 3war, Eor.7, 2. der Konig dep
Werechtiglert und des Sriedens; weil nemlich fein blutiges
Berdienft ein folched allgenugfames und mdchtiges Lofe-Beld vor
verm Gcrichte Gotted gebracht, daf dadurdh Das beleidigte Hers
Deg Baters verfohuet, und dag erfebrectte bange Gerviffens Des avmmen
Sunders, in der Erfnntniff des Heilg, dic da iff in Vergebug
der Simden, befricdiget roordet.

(B) Cr beiffet aber audy ibr Herkog, und ymwar, Act. 3.0, 13,
und €Ebr. 2.0.10. Cin Firfe und Herkog ded Lebens und der
Seligleit, weilen er feine Macht und Hevvlichfeit, auch Guade
ud Furforge, dagu angemwandt, dag er médte fo mwobl dag geiftfiche
Gnaden-Leben, alg auch dag emige Leben der Seligfeit, denr Sims
pern_mwiederbringen, fie in Dem Befis Deffelben wieder alle Feinde
Der Seelen grgatyts fehugen, und fie dabey fo mit feinem Cvangelio
vegieren, dagfie ihim, alg ibren Hergog des Lebens, Der file fie geffors

ben und auferffanden, 2 Cor. 5,15, 3u ebren lebeten.

Al

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
LAl /rosdok/ppn828646090/phys_ 0011




8 Drer Cingang Hes Herogs des Lebens

ALS einent folchen RKénig und Hersog hat ey fich Berviefent und
erechefertiget, in dem Sieg.iiber feinie und unfere Seinde, Crhat
iefe Ronigliche Rraft aup STende DeS Siunders, dem Anfange nacy

offenbaret in den' Tagen feines §leifches, Daer, durch Bertreibung
0e8 Satang aus vielen Befefienen berie, Daf er gefomirien die
Werde und dag Reich des Teufels 2u gerfidhren. Und diefen Gnds
awed fithree er auch nadgehends %srrficb bingug, und 3war am
Sreu. Darvauf er 3ur Befraftigung, 0af ér, dDer Kdnig und Hery
iber alles, audy fiegreich vom Tode auferffand, vor dem Angelicht,
eities, Durdh fein Blut verfobnten Gottes, in dem Himmel erfebien,
und nun zur Redvten der Kraft | g’gtct, fo Daf; alle glaubige Linterthas
nett fingen fonnen: Tod, wo ifF dern Stachel, Holle, woiff
Oein Siegy Gott fey danck, der uns Oen Steg gegeben
bat, durd) unfern veren Jefom Chriff, 1 Sor, 15, 55. 57,

Llnd dafero Hat nun ein jeder Stinder dag Recht, die Freps
beit und die Chre, Diefed Heriogs deg Lebeng Unterthan 3u fepn.
Ocnn dazin iff er gefonmen, und Dasu Bat er feine Mackht, Sieg
uno Gnade geofferibaret. O wic billig iff o8 alfo nicht, daf wiv,
ibn gerne und gldubig annebmen, ibn mit offien YArmen und
Hergen empfaben, wenn er, als unfer Kénig der Gerechtiafeit 1nd
Ded Sriedens, als unfer Hersog ded Lebens und der Seligfeit 3u
ung fornmt! 3a, wie billig iff eg nicht, Dag wir ibm. Hers und
Gemueh evofnen, damic ev feine Kenialidhe Gerechtiateir audy in
ung sum Siege uber alle unfere Feinde, durdy denr Glauben, hiny
ausfubre, fein groffer Sricde i ung rube, und fein Leden und Seligs
Feit ung belebe und befelige! Uind dabin wollen wir jeso in diefer
demn Heren gewidmeten Stunde unfere Andadyt, BVorrrag, und
Augenmerd vichten; IWenmn wir 3uvor ung vor feinetn T hrone beus
aen, und feinen Geiff und Kraft ung Dagu Demiithig evbitten it Derm
Gebete D Heren,
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in feine Stadt,
et

€oangel, Dom. Oeuliy Luc, 11,14, 1 ¢ 28,
Eingang.
Andadbtige ubdrer!

S# N8 ebedem Dee Heiland gur Offenbavung feiner Guade und
: Aunder, nady Eapernaum fam; fo fagt der Coangelift
Datthaug: By Eam in feine Stadss 6. Mateh.o, 1.

E¢ nennct der Cvangefiff Capernaum deg Heilandes gigene
Stadt, nidt darum, weil er davinnen gebobren und r308en ¢
Denn dag war 3u Bethlehem und Nazareth gefcheben, fondern,
weil er Diefen Ove gum Schaunlag feiner mebrefien Wunder,
‘Predigten und Aufenthalts gemadyt,

Und wie gliicfelig war nidht dahevo diefer Ort su fihdsen,
Dag der Sobn Gottes da einfebrete, und fich allda 201 wobnen (2
fallenfief! Madyen Stdadte und deven EGinwobner fich eine Ehre,
greude und Gnade davaus, wenn ihr Fivf und Landes: Herr 3
ibnen Eomunt, fo dag sur f;snd)fci)dgtmg folcher Gegentwart, okl
ehedem Der hobe Landes-Herrliche Nabime denen Oevtern 3utn bes
fandigen Andencten bengeleget roorden; Wie vielmebr batte fich
Capernawm glirclidy 3u fhdgen, daf dev Heiland der Welt, ein
Seve aller Konige, diefen Ovt it feiner fo offtern Gegentvart
begnadigte, mit feiner gefegneton Lelbire und IWundern anfiillete,
fo, Daf fie Dabero Seine Stadt hick,

MPeine Freunde, Capernaum erfandte feine Glndfelinfeit
nicht, fondern war undandbaby, und fief fic von fich.  Der Heis
fand beflagte Deswegen Den Schaden, Matth. 11, 23. da ev faat:
und du Capernauin, diedu biff erbaben bis an deit Kyimmel,
Ou witft bis in die Yyolle binunter geffoffen werder, denn
10 38 S0odom die Thaten gefdychen wdren, die bey dir ges
jcheben find, fie (Finde noch beutiges Tages, Aifo veradyrere
Sapernaumm deg Heilandeg bcgon%re@sgenmarr, und bielte fidh feiv

ey
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10 Der Eingang des Herkogs des Lebens

rier Gnade niche werth, und 304 dureh Bertreibumg diefer Sonue,
Die Dictefre Nebel und Finfrernif des gortlichen Sorng ber fich,
Doy, ob gwar diefer Ort Fefum verroarff, fo feblet ibm
Desteaen Feine andere SEadt; Die ev nicht noth Seine Stadt nens
nete,  Wag iff 0ag fir eine Stadt? das-ift die geifiliche Stadt
Gotted, oder die Rirche Jefit, die Gemeinde der (dubigen, ja ein
je0es Hers eines oabren und verfdhneen Kindes Gotted. Oag iff die
Stadt; davon ev vedet, Plalnr. 132, 1 3. Der Heve hat Sion ermehlet,
und bat Luff, davinnen 3uwobnen.” Dig iff meine Rubeewiglich.
Want man alfo mit dev Braut Shrifti den Heiland fedget,
Cantic. x,13. Sage mivan, du, den meine Sceele liebet, mo mweideff du?
1o vuleft Du? fo antwovtet er: Rion, und das Hers meiner Gldus
bigen iff meine Rube.  Da mohne ich unter meinersr Vold; nense
ich wniter Denen, Die mid licken, tmd mein MWors Balter, J0b.14,23,
nter denen, Die demiithides und sevénivfihres Geifted find, &f57,15.
unter detts Lobe Jfeaels, daman hivet dDie Stitmime 0eg Dancfens,in
DBerfundigung meiner Zugenden, 0af ich fo gutes anibnen gethan,

Belicbtefie, mwelch ein Segen und Gk ift das fire Gotted
Bold? TWas ean unfeve Seligheit auf weitern Raum fiellen? alg
roenn der Gott Dev Hevrlidhfeit uns felbff, da toir glauben, 3u feis
nem Himmel und Paradies machet: Diefed, Diefed allein macht
Die Rinder Gottes merdwiirdig vor demn Angefichte Bottes, diefes
unterfdheidet fie von anderns Menfehen, die dey Seiland mit jenen
Gergefenern in ibrer Stadt nicht leiden mégen.  Gewif, aller
Welt Hobeit und Pracht veichet nicht g, ting oor dem Heren
angenehm und woblgefdllig 3u machen.  Nuy allein, Davinn be:
fiebet unfre Wiirde, Borsug und Schdnbeit, wenn wir bey demn
Seugnif des Heitiaen Seiffes auf unfer von Natur zwar avimes,
aber durdy den Glauben mit Jefir Viie beforengtes Hers weifen,
unt fagen Fonnen: BHier iff deg Herrn cigene Stadt, Rube und
Wehnung, und dag nady feiner eigenen Berbeifiung. 2Cor. 6,16,
Jbr aber fend der Tempel Des [ebendigen Gottes. QRicdenn Gort
fsviche: Sdywillinibnenwobnen, undinibnenwandeln.  Lindmwill
ibr®ott fepn, und fiefollen mein Bold fenn. Oda
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in feine Stadt, 1
D da bleifit die Stade Gottes, die Getneinde Vefit, und ein
jeded gldubiges Herg foin Tuflia bewiifien FnfF Bredmnlein dep
LBunden Jef, 0a die Peilige Wobnung deg Hiobiteniff. Dag
Lamm ift bep ibr davinnen, und Der Lore vom Stamm Suda,
Der Da geatirtet mit Dem Schrverde feiner futigen Gevechtigeeit,
Der ABabrieit su gute, der bilft ibr fribe.

Nun Vicfe Stadt iff deg Heilandes eigene Stadt, dabin
fornmt cr. Darvinn will er ru!,\%z 1nd regieigén, alg der Cﬁ;sréog
e Scbens,  Laffer ung diefe Wahrheit und Seligheir weiter in
Criwegung nebmen, und nach Anleituny mfers ordentlichen
Sonntagg-Coangelii, in der Surcht des Heven beteachren:

Den gefegueten Citganades Herhogs des Lebens
in feine Stadt.
L. Wie dicfer Cingang gefdyichyet.
. 9Bie der Hergog des Lebens von feiner Stadt
cmprangen und angenominen foird.
LL Wie diefer Eingang in feine Stadt, derfelben
gefegnet ift.

Komme dy aud) jego in unfere Herken, du Liebhaber unfers Lebens,
&4 2 3 . -
9)}@(;)‘ Deinem Alorte dagu Raum, und fegne ung, o Herr, um
Deiner DarmbergigPeit willen, Ymen!
ABHand(ung
Crfter Theil,

@mm wiv affo nter dem Benfiand der Sreade reden wollen
Jabo vonDetn- gefeguerce Eingang des Hevgoas des Ledens in
feine Stade, oder in D Hers des Sumders, fo besmewten mwir:

B2 L Wie
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12 Der Cingang be8 HetBogs des Lebens

I QBie diefer Cingang gefibicher.  Cr gefthichet (2) 3130
forder(t in der LTacht fener Stdrcke.  Die Mach feiner
Oravde bereifet ev aug feiner gotlichen Cridfunass Kraft in der
Leberwindung und Bertreibung der unvechtmdfiigen Beflger die:
fer feiner Stadt.  Selche find Satan, DieStinde, und alle tibrige
Seeleneinde, welche die mit Gottes Bifd, in anerfthaffuer Weiss
beit, Gevechtigbeit, und Heiligkeit, begabte Cinwobner, ibrem vecht:
mffigen Servn entviffen und 3u threm Dienft hingefchleppet hades.
Di¢ bat unfer Heiland ibermunden: Davon geuget feine Kraft
in unferin abgelefenen Coangelio. G tried Satart aug einern
ovmen befeflenen Menfiben.  Solche Wunder Befrepung Hatte
guim Haupt-Endiwed, denen Stindernr, die von atur unrer dov
iache dev Finfternif liegen, bebandt su madsen, Dag er der Crret:
tev Dev gefangenen Menfeben, daf er dor Defreper feineg Eigens
thumes, ja Dag er 3u dem Cude alg der Mefiiag gefornmen, vagd
Keich der Finfrernit 3u erfdbren, und einen Lriumph aus unfern
Seindet 3u machen.  Und das fithrete er audyin Koniglicher Keaft
aus, da exalg der birflende Gott und Menfeh arm Creus unfere Semde
vicheete, ibre bisherige Gemalr ud genommene Rechte crenigiate,
fie in feinern Zode todtete, und feitien Sicg t1ber iBren in e 3 vi-
umpb dev Auferfiebung und Himmelfahrt offenbabrete, fo, Dag
Dahero Dev Beift Chriffi, Gor.2, 14, allen Sindern 3um Troff
prediget: Chriffus bat durch feinen Toddre ETacht genois
mens; e, der des Todes Gewalthatte, das ifF, dern Teyfel,
und erlofete die, o durch Surcht oes Todes 111 gangien Le-
ben Ruechte feyn muffes.

i ev nun diefe Mache dev feqreichen Cridfungs-Stive,
in Ueberwindung der ungervecsten Befttere diefor feiner Stadt, amn
Creuse oiwdlich geleifiet und fite die Simder bewicfen; So iff Dag
aud jego noch fein beffdndiger ernflicher Cndywed, daf feinmddy
tiger Singer audy in dem Hersen de§ Stnders, dag ibin nodh niche
wirclich 3ur Wobnun eingerdumet, diefen Sieq iber die fremde
Diacht der Finfternif offenbabre und Binaus fibre, SeinGinger

iff
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in feine Stadf, 13

ift fein @eiff. LInd gleichoie ev in Dieferm etvigen Geift ficds chedem
am Creup Gott ohne Qandel aufopferte, und daduydh alieFeinde
ver Seelen inn Der geleiffeten vollfornmenen BVerféhnunags: Gevedss
tigfeit 3u Boden firsete; So iff Diefer ewige Seift Des Mirtlers
noch befchaizig, dag fiegende Blut in Die Hevpen dever durdy den
Unalauben antody von ihm getveneten 3u bringen, damit fie aus
Der Hand ihrer Feinde crvetter, treue Lluterthbanen ihreg Chrens
fbnigg, fa feine Stadt und LWobnung mwerdenr, fenyn und bleiben
mogen , und alfo mit fedlichen Hersen feine blutige und Chrriis
Dige D erdienfte befingen, ja mitWabrbheit fagen fonnen: Damir
Dag Reich genommen, 0a Fried und Freude lacht, da biff du mein
Hepl fommen; und baft mich froh gemadt.

O wobl Denr, der die Macht Der Stavcle Jefit fo an feiner
Seclen cefabren; wobl e, dev fich berouft ifi, Dag, Da cr ehederm
mter dem Gebicte Der Feinde, ‘entroeder in offendabren Simden,
oder in natirlicher CigeneGerechrigleit, und alfo iberbaupt itm Lns
glauben geledt, min mit ARabrheit fagen fan: DancEfaget dem
Yater, Oct uns thchtig gemacht bat 31 dem £rbthetl der
Heiligenim Lidht, Yelcher uns evvettet hat vonder Obrig:-
Fert Oer §infTernif, und bat uns verferset i1 das Reicl) feines
licben Sobes. st weldyern wit haben die Erlofungourc
fein Blut, nemlichy dte Vevgebungder Simden. Colof.r 12714,

Der Hevsog Ded Lebens bl ferner den Gingang in feine
@tabt:

(B) I der Ebre foines Rechtes,  Der Fiivft unfer Ses
ligFeit Hat ein Rechr an die Hergen der Snder.  Dad armie vom
Satan befeffene Schaaf, (aut unfers Coangelii, aehdree ihm niche
311, fondern Dér Heifand batte cin Recht Davan, ed ju ervefren,
Denter ar aefande 3u denverlohrnen Schafernvom Haufe Jfracl ;
Lind alfo geheren alle verlobrne und ven Natur unter dev geifilis
chent Defisung des Feindes fchmachtende Stmder dem Heilande 3uu.
Dic Gritnde feireg Recht g find mancberlen, und audy hinveidhend.
Deny fo migen wiv entoeder %bmfftm Dag die Seelen gurn gotes

3 HeEen

Universitéts http://purl.uni-rostock.de

Sl /rosdok/ppn828646090/phys_0017

UFG



14 Der Eingang des Herbogs Hed Lebens

lichen Chenbilde, Dag der Heiland wieerbringen folte, eefhaffens
oder, Daf er ibr Bruder und Bfutd-Freund gemworden; oder, Daf
er fie mit feinern eigenen Gottes, Blute evldfet und evfauft; So
mugen wiv fagen: Der Heiland bat ein gegrimdetes Necht an die
Sunder und ihre Hersen,

Swar miiffen wir gefeben, daf Satan in Abfihe Der BVyge
fiung des gefallenen Menfihen, nach der Heiligen Schrift ein
evechter heiff, Dag iff ein folder, dev ein Recht befornmen die
von@otrabtrunnig gervordene Seelen 3u beberrfdhen, Denn renn
Cfaid. 40. die Crldfung der Hevden jur Gemeinfthafft der Kivche
efus verfimdiget wird, fo witd v.24. Die Srage aufgemorfen:
Aan man audh einern Riefens den Raud nehmen; oder andh
oem PGevechten feine Gefangene lof machens IWer iff der
Gerechte alibier? Niemand anders,alg der die Hepden, und folalich
allevon Rarur pendnifth aefinnte Simber gefangen hiclte,. Dag
war Satan und fein Reich.  Denn die Sinder Hatten mit frenen
OBillen fidh feinetn Dienft wberlaffer, und die beleidigte aottliche
Gevechtigeit batee fie ibm dberaeben, bis fie durch eime binldngs
fihe Genugtbuung ju fricden geffellet mirde.  Und alfo batte
Satan in dem BVerftande ein Redht an die Stmbder.
Dod) aberwar diefes Fein Urfvriingliched, fondern ein sufifs

liged, ja ulurpatorifihes Redht, indern ex Die Menfihen a1 fich gelocler,
und mit Liff in feine Serwalt befomtmen, weldies aiich dabero niche
langer Dauven Fonte, big der urfsriingliche Cigentbums . Herr fam,
und ibim das feinige wicder abnabm; davum faat audh die Voihs
fihafft beg Coangelii, v.25. LTun follendieGBefanteriedermn R e-
fen genomen werden; uid der Raub der TarcEenlof werder

Das bewirdete der Simder-Freund Chriffug Nefug,. Der
ward ibr Goel und Bluts:Freund.  Und aus diefern Goels wd
Blues-Sreundsfcbafits-Redte, vdchete er feine geraubte Briver,
an tyren Seinden, und jagete fie ibnen wie eine Weute ab, nadhdemn
ev Die glteliche Geredhtigheit dureh feinen vollenformmenen @e?w

am
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in feine Stadt, I5

fam big gumm Tode befriedigte und fein Blut 3ur Ranzion firy die
Simder 0abin gab.  Da erfitllete er feine Rechte durdhs NRecht,
und bewiefi die AWahrheit dev eoangelifden Weiffaguna. & 1,27
Sion muf durchs Redyt erldfer werden undibre Gefangene
ouich Gerechsighert,

Und diefe feine NRechte vertheidiget er dDurdy die Madst feirrer
Starce, noch gegen alle Wiederfacher und ibre alte Anfprice.
Cr fitbret fie aucdy wiieclich in ung 3um Siege hinaus, wenn iy
fure Duech) Dent Glauben, in feine Rechte treten, und gerne [of feon
wollen von der Hand Dever die ung haffen.

O wie Billig iff ¢d Demnach, Diefe Rechre deg Heilanded
an ung au evfennen, damit wir ibm Feine Hindernifie legen, mwenn
fein fleareicher Avm gefchaftia ift unfeve Feinde 3u fitrsen! 3u bes
dauvent ifig, Dafi DieSimder dureh denUnglauben ibmdfters mebyre
MMihe und Krancung verurfachen, alg die Feinde felber. Man
will nicht, Daf diefer Held Nber uns bevefchen foll.  Und dadburch
verurfadhet man, Dag er die Ehre feines Rechtes nicht an ung auss
fithren fan, Dadurch befdbimmpfet man feine Chre und Verdienfte.
LInd roehe Denen, die Die Gerechtfame ded Heilandes fthrodchen.
Sie beFommen wieder Fein Recht gum BVater-Herse, fonderit bleis
Bentnter deth Gevichte Gottes, und unter demn Rechte Des Satang
freben, Dag er in ewiger Graufameeit an ibnen ausitben wird. Ak,
Mein Heiland! I cvfenne, alg ein armer Sitnder, mit inniafer
Demuth, die avofie Gnade, 00§ du ein Recht an mich armen Hafi,
und ein Gevechter vber midy bift, da follg denaudybeftdndig heiffen

Meine Hevsse iff und bleibt dein Gut,
CGrorben durdy dein theures Blut,
Nimme immer hin fo wie ¢ iff,

Du lichftes Lamm, Herr Jefu Shrift.

DerCingang degd Herpogs deg Lebens in feine Stadt, aefhichet
() 2Endlich auch 113 Devjenigens Begnadigung dadurch

ot feine 2hrger feites LEnganges 31 ibuen; wiedig macht,
Gelicks
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16 Drer Eingang ded Hergogs des Lebens

Bcliehtefte, Der Sinder Hat von Natur eine Srenbeit, Tes
fin 3u feinens Hevrnr, Der 3u ibm Fommi, 3u baben, Denner iff
theils wegen des natdirlidhen Unglaubens, feincy Gemeinfibaft
nicht fabig, theilaud nicht witrdig, feine Gegentwart 3u genicfien,
teilen e natnrlicher Weife licber den Selaven-Stecen Der Stz
ey als Den Scepter des Reichs Jefu vevebret, und it jenen uns
gaeborfomen Biwgern foridt: Que.1o, 14. YVIE wollen nicht/
Oaf Diefer itber uns berrfche,

Sollen wir nun die Gnade geniefien, Dag der Heiland bey
ung einfebre: So muf er ung feines Cinganges felbfi toirdig
macben.  Und diefes bewiiwder feine Gnade und Seiff in folgens
venn Stucen,

1) JE¢ bietet fich dem Siinder an als den Ao 0¢s
3 cbetts, durch das Lvangeliym von fetner blutigen Deps
fobnungs - Briade.

Meirie Sreunde, der Heiland findetung, wen wiv noch nide
ourdy den Glaubden mit ibim verbunden, mit dem Befeffenen im
Coangelio, in den exbdrmlidyften Limnfidnden. Gy fiehet ung in
Der Getwalt folcher Feinde, Denen ¢F eine Sreude iff, uns eig 3
verderben.  Cr fiehet unfere Cutfernung und BVerluft von Gott,
vem allerbihiten Gute.  Er nimme wabr unfeen Fluchumter dem
Befee.  Cr fiehet unfere Selavercy unter der Stinde, unfern
SRangel aller geiftlichen Seelen Giiter, in Gerechtigbeir und Friede,
Cr fichet unfere Gefabr , erwig verlofren 3u fevn, ja unfere Obns
madht ung fIbf 30 verten, unfer Unvermdgen 3t ihm 3u fibrenen
utn Hilfe, fo da wiv gans fiumim in den Ketten Deg Todes danies
Der liegen, und unfere ewige Berfchmachrung evmwavten iiffen.

Diefes jammert dag miteleidige Lanum Gottes, daf Seclen,
welchen er am Creus eine Frevbeit errorben , dicfe Srepbeit nicht
genieffers mwollen, ja, Daf fic wobl gar in der Blindheit liegert, und
meynen s fep ibnen wobl ben dem Frobndienst der Finfrernif. Das
heeo fle audy fumm bleibens, und vhie Gefid! iHrev Noth und
dufferfien Seelen-Jaminers utn Feine Hilfe fbrenen, R

us

@Universitéts http://purl.uni-rostock.de EG

RRICHIEk /rosdok/ppn828646090/phys_0020



in feing Stabdt,

Nun dabers ang Mitcleiden gegen den Stinbder angedruns
gew, Laft e ibnen fein Coangelium prediger. G (dff eg ibnen far
gen: daf g ihu jammere, dag fie follen ein Raub feirner Feinde
bletben.  Er wolle alfogu ibrer Crvetung ihr Herpog Deg Lebens
fepn.  Er bate fehon am Sveus in evfiaunender Licbe und Arbeit
ihre SBcrfébnun? und Frepbeit ausgemwivder. Sie gebrauchon
nichts gu thim, als ihren Iammer durds dic ErleudhtungsBnade
0ed Geiffes u fithlen, und ibn alg ibren Geretter Daben zu mwollen,
als armeSunder ibm it fein Hers hitiein 3w fsanen; dag fite Licbe
gegen fie braufet, und in deffens crdfnetern Seite noch Raum flir fie
wave,  So wiwden fie loff Fommen von ibrer alten Herefcbafe.
Sie witrden felige Lente unter: feinem Regimente werden. Sie
wiirden Leben, Kraft, Sieg,; Srepbeit, Sreude und eine unberveglis
che Hoffuung 3um Lebenerhalten.  So bietetfich der Heiland jum
Hergog Des Lebens any wenn or den Simdey thtig machen will,
ibn in fein Hers eingunebmen,

Solches thut er fmmer, 5 oft er foin Coangelitm von
Der grofien Simder Gnade predigen (dff, 1nd dic Woten des Lt
mes ruffen: Laffet euch verfdbnen mit Gott,  Nebmen nan ig
Siinder feine gute Anerbietuna an, faffen fie fich dag 5erg oufs
thun, dabin er geben und dag Abendmabl mit ifnen halten will;
So madt ex fie feines Cinganges auch fo oty dig, Do er

2). fie 3u feinem Vol i cBlich machet undannimmt,
Und Otefes thut exs wann ¢x fetin @naden = Reidy i1 det
Seelen anrichtet,

Ofne der Gemneinfihaft des Beilandes Berrfchet Dag Reich
vev Finfterniff in dem Hevsen Ded natielichen Menfhen, fo dag
Satan vafielbe alg feinen Pallaff inne Pat, berabret, und darinn
fein Regiment in den Tricken D¢ Linglaubens 3u allen Vofen
fralret.  QRann aber der Heiland mit demn Worte des Evangelii
und mit Dev qeifflichen underfraft deffelben, der Seelen nabe
formt, und e bighero geifflich befefiene, ja todte Menfch, feirre

e Stis
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19 Der Eingang 0e8 Herkoas des Lebens

Stimme bovet, fiebe, fo bedrobet er dem Geiffe Der Finfrernif, dag
ev aufhiven muf die Seele in ihren Kvdfren gu befigen. Ev fomimt
alg der Stdvcfere fiber ilyn, treibet ibn aus, (bermindet ibn, und
nimmt ibm feinen Havenifch, davauf ev fich verlict.

Und da beobadhtet Der Heiland in feinen dazu ndthigen Gnaz
derWivchungen, in Abficht Deg 3u vettenden Menfihen, folgende
felige Ordnung.

Cr bringet Den Simder ur Créduntnif feines bishevis
gen Clendes, und madt ihn gang gebeugt und demiithia, daf
¢8 ibm [end wird einen folchen Hevrn bishero nicht evfannt, nodh
weniger ibm gedienet, und feine Seligeiten nicht genoffen 3t habern.
Cr erfiilles ihn dabey it einem walrer Hunger nach feiner Hilfe
und Berbeiffung, und bringtibn durcy die Crédnnenif feiner allors
theuvefien Berfon ur Ueberseugung, dag nichts ibn Fonne gevecht,
fren und felig machen, als diefer Heiland, Der cine ewige Cridfung
fitr Die Simder am Sreus erfundert. . Sein Hevs wird unter dies
fern Sebnen und Seufen nach Des Larmmes@nade, nifeunit alletn
kel gegen die Simde, gegen allevorige Hevrfchaft, geaenalle Eitels
Feiten Der Welt, audh gegen alle eigene Gevechtigeert fo angefiillet,
0af e, ie ¢in lechzender Hirvfch nun nach nichtZanders, alg den
Wimden Des getodteten Lebens Fiivflen fichet, und fein avmes
Sunder-Lied feufyet: Srbavme dich meiner, o Jefu!

31 folchem armen Stinder Sinn leget Denn ferner dDer Geift
De3 Heilandes den wabren Glauben an feinen Nabmen, fo, Daf
Dag in Die Arme Deg guten Hiveen laufende Sehdfelein, in volliger
Gewifheit, die Gloubens-Hande mit Thomag in Tefug Seiten les
get, und mit gldubiger Sucianmg feiner dlutigen Stmder- Bnade
feolich augruft: Mein Herr und mein Gote! Alle Bevheiffungen
werden nun dem Glauben ein verfiegeltes Amen.  Und fo viele
Wunden er an dem Opfer Ded errotivgten Lammes erblickers fo
viele BVerficherungen find da, 3u fagen: Jeh bin nicht imehr ein Hl-
lenbrand, idh (eb in meines Jefu Hand, Jefus hat fich miv ctgébgtg

Jefu
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in feine Stadt,

Jefus if mein Teoft allein, ich mag fevben oder leber, Jefus iff
und bleibet mein.

D Lefleidet der Heifand fein wicdevgefundencs Cigens
thum mit Dem Schmuck feiner Koniglichen Sevechtigfeit, daving
e5 vor Sott befiebet, und die KindesRechte der vdterlidhen Hulde
und Guade nebmen fan.  YUlle Slecken find abgervafthen, und des
Konigs Todbter iff in Detn Blute des Latnmes fchon, Lerelich und
angenehm vor Gott.  Alle vorige Bande find [of, tmd das fanfte
Joch Deg Heroas des Lebens febencket dic allerfeliafte Freybeit von
allen vorigen Treibertr, Das Gervifien rird nicht mehr betmrubiget
pon detns Sorn und Fluch des NRidyters, fondern der Fricde GSottes
tiber alle Vernunft vegicret Hers und Sinn. . Das Devs hat dag
verfdhnte Barer-Hers erveichet, und fhmedet den fiifiten Bater,
durd) den Troff ded Geiffes, dev famt dev Hochgelobten Dreveinigs
Feit nummebroin devbegnadigtenund gevechrfertiten Seele twobnet,

Lind wieder Geift devHevetichfeit aufeiner folchen Seele vulet;
So wird fiedarin auc gebeiliget in den Sittent des Heiligften Vefus,
Deni, da dag Hevs geveiniget iff von den todten Wercern; fo dies
nee fle nun demn [ebendigen Gott, aus dev Kraft der Reinigung.
Dagu erlonget fie den Sinn deg geborfamen Heilandes. . Ausg
feiner Sanfrmuth, Demuth, Beduld, Iachfamteit, und Berleugs
nungalier ABelt und Sleifches Bequenlicheeit, by williger Aufnah:
trie deg Crenses, nimint fie immer eine Keafr, und audy cinGrem:
pel, ibm bievinnen nachyufolgen, und 3u wandeli, vie or gewandelt
bat. Lind dae§ibr vorhers eine Nothwendigeir gervefen, den Liften
gut Diertent, umd der Aelt injbren findlichen Gerwobhnbeiten fich aleich
3t frellen; fo ifid ihr nun faater Gnade, Ehre, Srevbeit und Bors
vecht, einem folchen Heven gudienen, der fie sufeinern Gigenthuum evs
Eauft, dev 3u ibr eingegangen, und ibr Hovs ol feine Stadt tmd
Wobnung eingenommen, davinnen er, glg dey Hergeg des
Lebend vegievet, in Sricde und LWaprheit,

o €3 695“/
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20 Der Eingang bes Hirsog des Lebens

Sehet, Geliebtefte, fo macht dev Fiieft des Lebensd don Siins
Der u feinern Volek, menn er fein Reich in il aufeicheet, fiomacht ov
ibn wiedig feines Cinganges in fein Hers, wenn ev b aus der
Keaft feines Berdienftes unter Der Handreichung feines Geiffes
bearbeitet bat,  Darvaus denn folget, vaf man dicfe Dearbeituing
an feiner Seelen rwobl wabrnimime, Daf man es fibon fotibret, rocnn
Der Hery unferer Seligkeit fich feinen Singang in unfer Hers bes
fehafyet, und Seftbaffer bat. ~ Jae8 folget Hicvaus: daf es ndglic
fey et feliger ChHrift 3u werden, und 3u fevn, Dev nach dem Sinne
Chrifii mit aufrichtigen Hevsen feber,  Denn bier ifis der Herr,
Der fein Haug felber bavet, und fein Vold nadh feiner Gerechtigfeit
und Starde 3u feinem Dienfte tiichrig thacher, wid fein TBore ors
fitllet, wasger, Gzech. 36,26.27. verivrachen : b will euch emn
fiens 5¢e3/ und etiten neyen Geiff i euch gebens und will
0gs fteinerne fyerss gus euren Slerfche wegnebmen: und euch
et fletfchern Herms gebert, ey will inefiren Geiff i ench ge-
ben, pnd willjolche Leute sus euch madyens, e it mefnes GSe-
botenwandeln, und meine R echte balten uid oatnady thu.

Jft nun, meine Srennde, die Secle fo befehaffen, fo iff ffe die
eigene Webnung und Stadt des Heilandes, dabin er Fornmt, und
bavinn or 1ff; wie er felber verbeiffen. Sob.is,23. Yer mich
liebet; der Wwird mefne YOOt baltetty und mein Vater wird
ibu liebett) und wir werden 31 thm Eommen, und IVobs
nung bey thm machen.

Haven wir alfo in dem erfienr Shide unfever Betrachtung
mahracnctimen, toie der Gingang des Hersogs Des Lebens in feine
Sradr gefchicher. So loffet tng auch ferner bemerefen:

swenter Theil,
YDide er vou feiner Stadt empfangen wird.
Cr wird empfangen - :

(2) fBrftlich, mit demithiger Zbren-Besengung Oet
unverdienten Gnade, p )
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in feine Stadt,

@8 mar ja eine umverdiente freve Gnade, Wenn der Heiland
in tnferm Coangelio ein armed Hors von dev leiblichen Beftbung
besf %atané befrenete, und ¢& hingegen it feiner Keaft und Gnade
anfuliete,

Und daf der Heiland fich den Sumdernald ibr Hereg des Le-
bens Davbietet,und in der Auifrichting feines NReichs 3u feinerm Volcf
machet, und alfo dag NReich Ve Satansg gevfidbret, i nichts alg laus
ter und frepe Snade, Denn wiv baben nichts an ung, 2ag iHhn
Dagu bereaen fonne, ung als fein Cigenthum zu fuden.  Dafer
aber auch felbffen 3u uné Fommt, und fich mit unferin Herhen
pereiniget, Dag erbebet dicfe Gnade in ibrer Griffe und Srenheit
noch mebr,  Cr findet it elended Stinder-Here, Daggemif feinen
Pallaft fiir ecinen fo wirdigen Heren abgeben fan, 1und denned)
wehlef erg; Dennech madht crd 3u feinem Himmel 1nd Paradied;
Dennodh su cintern Stubl, dDavauf feine Hevrlichfeit wicaufder Buns
veg-Lade rubet, ind dadurch e 3ur Aohnung der: hochaclebeen
Dreveinigen Gottheit erbaben wird.  Denn, wo cv iff, Da iff fein
Vater, und auds fein Geiff.  Darum foridht er; Job.17,23. Tcb
in thnen (den Gldubigen) vud dus (o BVater, famt derm eil.
Geiff,) 1 mir; auf Oaf fie vollenEommen feym i enes.,

Dadurch wird dag Herk deg begnadigten Jions cin vets
dier SebateRaften aller evwovbenen Jefuss Giiter.  Cr halt Das
Ofbendimabl, und bewivthet Daffelbe mit feinem (ebendiamds
dyeriden Sleifthe und Blure. Cr madht ef sur Werdiiate,
davinnen nichts als Deg Geified Triche, aug den BDlute dDer Beés
forengung, sum Dienfe Yehova gefitbret werden.  Alles Dies
feg beweger Dic Seele, den Heiland mit dermishiger Schaam und
Beugung u empfaben , und 3u foveden. mit Jacob: Ay Herr,
iy bin ju geving aller Davmbersigfeit und Treue, die ou,an Deis
netn Knechte beweifeff.  Lind wenn man dabey feine Stimme, und
Den Gruf feines Sriedens hiver, ja, wenn cv Dem Hergen evfchienen
in-dem BDifde, wie er am Creus fo milde Yich Hat geblut 3t tcb‘,;
¢ 3 0
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22 Dar Eingang ded Hersogs des Lebens

fo zerfhmelst Dag Hers fire Licbe und Berwunderung , daf man
ousrufft: QBober Fommt mivdag? dafi der Gefeanete Deg Baters
gu miv formt! Oa will man fo gerne cin Staubaen fepn und
bleiben, vor des Heilandes Fiiffen. Da will man nun fo gernevon
nicheg wiffer, als von Gnade, vou frener Guade, von unverdienter
Gnade: So madit die Gnade demuehig.  Lind je veicher das
Heve damit angefrillet, Deffo niedriger hanget diefe Aeigen-Aehre,
oeffo armer, Deffo fiinderbafter iff o8 fir fich, und 1e¢if nichts 3u
fagen, alg: Miv iff Bavmbersigeeit wicderfabren.

Der Hevsog Des Lebens ird

~(b) Sweytens, anpfangen: mit einer Glaubens vollee
JEin- und 2Annsbme tns Jerss.

Mieine Freunde, der Heland veveinige fich mit feinern Rion
durdy den Glauben, das fagt Paulus: Cpb.3,17. Chrifiug wohs
net duvch Den Glouben in unfern Herken. Dasg macbt, Der Heis
{and gibe dernt Glauben die Macht 1bn mit alletn wag ex bat hinzs
nehmen. Seine thetire Verfon, feinte Berdienfre, feine Gerechtigfeit,
feine Unfebuld, feine QBunben, fein Blut, fein Leiden, fein Creug,
ja audy fein Sieg und alle feine Hervlicheeit, find Guiter, die dem
Glauben zugebéven.  Wo alfo Der Slaube iff, da Fornme
Chriftus mitallern was er bat.  Und da iff Der GSlaube gefchdftig
ihn 3u empfaben, und ing Hevk 3u fibren.  Wie dann?

. L Daf er den Heiland evfennct als feinen eingigen Creetter,
und Seligmadyer, und Heven. Aet.4,12.

2) Daf er fich in ibm alg dev einkigen OQuelle alles Heilg
‘freuct, und nichts weif, Dag ev in Der Wl noch oiedig balt, ibm
farzusichen. Apoc.s 2.

3) Dager ibm das gantie Hevk, mit feinem eigenen Blut
und Gevechtigeeir gefthmiicker, pingiebet, und alle Kvdfre der Seelen
und 0es Leibes ibm aufopfert. 1ZTheff.s, 23.

4)Daf
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in feine Stadf, o8

4) Daf er detnt Heiland beFennet; wie ev tdplich nue von feis
ner Blutigen Gnade leben maffe; wie cv davaus Kraft uehine jum
Wachsthun in der Gnade, Damit ev nuv allein aus feiren Wunden
taglich felia, taglich rubig fey, und in iHm dern vollendeten GRittler,
anch ein vollendetes und unterbrochenes vubiges Gewiffert habe, und
feine Straffe frdlich zum Himmel gichen Fdune. AcL.8y 30.

So empfanat der Glaube den Fiwfien unferer Seligheit, o
ehret v ibn, alg feinen genuafamen Heven und Hivten, der ihm
Leben und volle Sniige gicht, tnd fber den ev nicht 3u flagen Lz
fache bot. So umarmet ¢r ibn audy alg feinen allevtheuvefien
SeelenzZreund , und fovide: Mein Freund iff mein, 1umd ich bin
fei. S Summa, fo nimme ev i an alg fein Leben und Eles
ment; und foricht mit Paute: Gal.2, 20. T§cb lebe, dochy nun
nicht ich, {ondern Chriffus lebet 13 mit, ¢,

Der Herr der Herrlicheeit wird
(c) Prittens, auch von feiner Stadf empfangen: it Ge
1obung einer gantsen ynd ynverviickten Treue.
®elicbtefie, die Secle, die vou der fremden Regicrug Oe
Finfternif, duvdy die Hand Deg Heilandes befrepet, iff nun wieder
mit ibrem vedhten Heren, durch feine eigene frene Griade verbun
den.  Sie hat dazu fein unermiidetes fuchen, feine gnadige Aners
bietungen der madstigften Hulfe, fein Mittleiden, feine Geduld,
feine Sreumdlicheit, feine Sanftmuth, ja auch feinen mit 2Blut
Ded neuen Bundeg bebraftigten Vardon, in dDer Empfindung feiner
GnadeneABircEunaer und feined groffen Friedens crfabhren. Lind
dabero verlanget der gldubige und gehorfam gerwordene Linters
than feinen andern Herrn wieder.  Er fiehet nun it Lichte ded
@eiftes den aroffen Linterfibeid ein, awifthen Der, der Sott dienct;
und ifin nicht dienet.  Cv iff nun tbergeuget , wie felig man ed in
feiner Gemeinfibaft vor feinem Throne habe, 1a wic wurdlich ev es
fey, Dag man it auf croig diene, und feinen Nabren und Tugens
ven verfundige! i
Solte
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Der Eingang ded Hergogs des Lebens

Solte denn dag nidht ven Cinwobner Siong bewegen,
feinern Ranige eine gange tnd unverviire Trewe jugeloben? Oja,
CEr giebet ihm cine gange Treue. Er will nicht neatral und gleics
guiltig fepn, ob man dem Heven oder der AWelt dienct.  Cr weif,
1ag der Derr, feines BVolded faget: Wer nicht mit mix iff, der:
1t wider mich.  Cr weiff, Daf dic gange Treue Deg Heilandes
auch die Treue feiner Gldubigen, um vélligen aufrichtigen IWefen
evmuntert.  Oabero giebet deg Heilandes ganse Treue, von e
erfien Minute feines Lebens bis Jum Sreug, fa, big 3um leaten
Dlutg-Tropfen, die Keaft und Frenbeit, fichihm gans 3uverfhreiz
ben, und fich au ibm und feiner Treue gu halten, — AUch gib, Daf ich
mich balte 3u 0iv und dDeiner Tvew!

tnd ebenr Dabero bleibet Dic Treue auch unverridet. Die
Feinde bemufen fich 3war, das vorige Haug und die StadtGSotted
wieder eingunehmen,  Sie wollen gerne wieder umfebren in i
Haug, daraus fie gegangen, cder dureh Den mddbtigen Avin dDes Ges
raltigern vielmebr vertrieben worden.  Sie fucken e destvegen
it £iff und Gemale ju befrarmen, tmd durdh allerlen Llecberreduns
gen, und audy wobl durd) verurfadte Befthroerde, fich mieder einen
Cingang 3u maghen,

Aber, fo lange Dag Hevs noch dem Herrn folgt, ibm auf feis
e Trette und Wunden blickr, fo (ange die Liebe, die 1hn regte; und
ibm Dag SHevs bevegte sum Tod’ am vauben Creus, noch im Ges
muthe wallet, 1md fo lanae 8 uns nicht Formmet aug dem Sinn,
toie viel es ihm gefofter, Dag wiv cvldfer find; So fange find nicst
allein QBall 1md Mauren 0a, fondern qudy mdchtig bemwaffiete
DBeftungen, daraus die tretie Seele vuffr: Sein Viut darf ich nup
seigen, fo muf e Teup bald fihroeigen.  Lnd dabery beter fie i
Dev ABachfameeit Ded Geiffes:

Halt mich nur veft mit deinen Hnden,
LInd il thich wad von dir abwenden;
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in-feine Stadt,

So warne mich und eig ed mir,
Agdann fo Febr i mich su div,
IMit vielen taufend Liebes: Thranen,
Lind du bérft gernr tuein Badlich Sebnen;
So bleib ith ftets bey Dir.

Der Hertog des Lebend ird

., (d) Diertens, auch empfangen mis Leb, Preis; uitd
SEvhebung feiner Hevtlichbeit,

Gelicbtefte, Dev Heiland offenbarte in unferm Soangelio die
Hevelichfeit feines Ymtes, da e 3um BDeweif, daf er Der mwabre
Meffiag, ein groffes Wnuder an dem Befefferven Menfehen verrich:
tete. & offenbarte audy dabey die Hevvlicheeit feincy Ideisheit,
Da er fein Meffianifches Atnt mit untwiederieglichen GSrimden vers
theidigte.  Diefed betvog ein Weib unter den Jufhauery, dafifie,
von feiner Kraft und Wabrheit 1berseuget und duvchgedrumgen,
feine Hevrlicheeit fo exhud, daf fie auch gar darum feie Mutter
felig preifete, Die einen fo vevehrenswurdigen Wunder - Propheten
sur QBelt gebracht, und auferzogen.

Und gewifi, Gelicbtefte, wern der Hevbog unfrer Seligfeit
DA Her 0es Stnders als feine Stadt 1md Wobnung mit feinen
Blute geveiniger, wenn e ¢f von dent Befis Der Feinde befrenet
und nun mit Snade, Krvafe, Leben und Sieg ing Herk Fortimt ; fo
gan wobl nichts anders alg fein Lob erfiballen.  Vorhrero, ebe die
Seele Der Gnaden - Gegentoart ded Heilandes verfichere wird, fo
fangen noch ihre Havffen an Den Weiden der Traurigeir,  Sie
weinet, fie flaget, fie raft: YAch wie lang, ach Lange iff Dem Hersen
bange, und verfangt nach div! Wanw aber Der Herr 1ber 1hr
aufgebet, und feine Herrlichert uber iby erfcheiner.  Adaum nun
nichts, als Gnade, Guade ing Gewifien fehatles, fo briche der Ge-
fang Ded Sricdens wie ein Waffer-Strom herfir, Und 0a vuft fie:

D ) Ddﬁ
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eremgang des Herkogs des Lebens

O bag ich taufend Jungen Hdtte,
Und einen faufendfacken Mund;
So flimmt ich datnit in die ette,
Bon allertiefften Hersens, Grund,
Cint Loblied nach dem andern an,
Bon dem wag Goft an miv gethan.

Denn, wie foll ich detn Heven vergelten alle Wohlthat, die
er an mir unwirdigen und fluchmwirdigen gethan? Cr fbendt
iy Die Frenheit, fEatt der @efangenﬁba%t. Cr nitmint wid aug
Den Avmen der Hollen in die Avme feiner Gnade.  Cr gedenclet
meiner Untreu, und Rebellion nidst, fondern declet alles zu mit feiz
nemBlute.  Erfibendt mirdie Vorrechte feiner Freundichaft, und
geige mich einem verfobnten Bater an, Daf er bade genug fire mich

ethan. Cry nimmt mich nun in feinen Dienff, und (47 mid in der
eveprungfeines anbetensvirdigen Willens, vubig und felig fepn,
big idh) einmal mein Hirtlein ablege, und in feimerm Bundes Blute
verfobnet, frolicy und felig fierde, und gur Vollendung Fomme, da
ich tbn feben rerde tie ev iff, 00 idh graffe und Enffe feire Mabl an
Handen und Fiffen. O felig iff demnach fein allerheiliafrer Leid,
Der midy, alg mein BerfobnungsOpfer, gevecht davaeftellet! Selig
find die Brifie feines Troffes, damit er midy durd feinen Geiff cvs
quicfet und erfreuet! Lobe den Herrn meine Seele, Halleluja!

Cndlich und 3war

- (e) Sinftens; wird der Herr von feiner Stadt empfangen:
mitdem gebetligten Vorfa, von nun an thim als dem efntsi-
gen ted)tmnﬂigen vyeten geborfam, und den Gefessen Sei-
ner Gevechtigtert unterthanig 3u feyn.

Dagu nebmen die Slaubigen fein Wovt i adst, wenn er im
Coangelio foricht: Selig {ind Oie Gottes YDort Hdren und
be¢wabren.

Meine Freunde, Der Heiland giebt durch diefen treuen Yus:
foruch zu erfennen: wie ¢ nicht genug few, ibm mit dem SJTunDbe

un

@Uniyersitéts http://purl.uni-rostock.de EG
=l s /rosdok/ppn828646090/phys 0030



in feine Stabdt,

und audy Herten, dag Lob fiie feine Wobithaten, fo er Dor Seelen
ermiefen, gu bringem, fonderny, dafidas der Endzredt der Befreyung
von Der Hand unfever geiftlichers Feindefen: den Glauben an ihn
au beroahren, wid auch nach feinem Wort und Willen 3u leben
und gu wandelnn, - 3In derm Sine fage er: Selig find, Die Gottes
Wort boven und bewabren.

Belicbtefte, Dag Wort Des Herrn iff Die Kraft, die Sinbder
3t wabren Linterthanen feiner Gerechtigfeir 3u madben. &g iffabex
auch Die Keaft, fie a8 feine Unterthaner in der Heiligumg 31 bewalhe
rery, und dagu evtbeilet er folgende Snaden Wirdungen.

1) Das Wort ded Coangelii refniget ffe taglich ath Gemiffen
in dem Blute der Verfdbnung, vermittelft Des Glaubens, der fich mit
DemWortevermenger. Unddag iff Dertdaliche Grund aller wabren
Gottfeligfeit,und des Geperfams nach DemWorte Gottes,in Der Lics
be gegen Gott und. gegen den Nachften.  Denn, da fie gereiniget
toerden von Der Sehuld der Simde; So mitiffent fie aucd fren fopn
vont Der Herrfdhaft Der Sinde, und hingegen tichtio und willig der
Oeredtigfeit 3u dienen, indem fonft im Gegentheil die Schuld der
Simde ibr Gewiffens immer wicder beldftigen wirde; dabero fage
Paulus: Rém.7,27. Llun thr aber von der Sinde frey, und
@ottes Kiechte worden; babt ihy enre Srucht, daf ibe
betlig feyd.  Und dafiero

2) Da fie durch Dag Wore 0¢d Cvangelii geveiniget, und den
Grumd und Taucheigleit yur Heiligung darvaug haben; So boren fie
auch mit Sreuden vag ABore 0es Gefered, und der Furfdriften Gots
ted s und weiiben die aug dem Evangelio in Der Rechtfertiqung ers
fangte Gnaden - Krdfte an, darnady ihren innerlidhen und dufierlis
hent Wandel zu vichten,  So boven fie Gottes IBort, und bes
Balten e i Gehorfomn und BDeffdndigbeit.  So wird Evangelitm
1D auch Das Gefess Des Hevrn aechrer.  So bringen fie Friihte der
Gerechtigeit dem Heren sum Breife.  So wird audy ibre Srdims
miafeit nidht gefenlich, fordern it evangelifch: Denn ed fliehit alle
Sronmigfeit aus der Bnade Dcrbl?er(ébnurg, atig Der Licbe, Damit

2 ¥
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28 Der Cingang des8 Herbogs des Lebens

eeums gefiebet, Daer fein Leben fitr uns gelaffen. Inder Ordnung b
ven fie Dag AWort und bewabren e zum Geborfam gegen den Bater.

Alfo Dienen nun dieLlnterthanen Jefur ibrem Heven, nach feis
netn GOefes, mit Liebe, Luft, Willigkeit, und Freuden. Sein Joch
iff ibnen fanft und leicht, und feine Gebote find nicht fihroer. Denn
fietiben aug dern Glauben an daswirdige Larmm Gottes, die leichte
Liebe: - Lnd da find fic dag Vol des Eigenthums, an weldhem die
Berbeiffung erfitlfet wird, dic Der Geiff Gottes von Der At ihres
Dienfres, in den Wegen Gottes geaebent. Bf. 1o, 3. Lach Oefitein
Sieg witd div dein Vol williglich opfern fm beiligen
Schymuck,  So gefhichet Das Hiven und Bemwalren Des Worts,
und fo find Chrifti Unterthanen felige Loute, Das mwollen wir nod
in dem fegten Theil umfier Rede ermegen:

Dritter Theil. ;

YDie der Bingang des fHerrsons des Lebens i feine
SStadt; gefegnet und felig 1ff.

Dag zeiget fich in folgenden Stirden:

(a) Etfthich: Ste die Glaubigen, febens fich nun picht
webr um nady dem §robus=DienfF thret vorigen und une
rechmafiigen Befier; fondern fie vergnigen fich alletit s
oem Reginment ibres groffen deilandes,

Bir Fonmen, Gelicbteffe, 1ns leicht fivfellen,
vondem Heren Jeft, in unferm Coangelio gerettere S
Eein Berlangen mebr gehabt, unter die porige &
Satang wicder 3u Fommen , fondern, 008 ¢s fidh 3u
fofer mit Freude und Luft werde gebalten haben.

LInd wenn die begnadigte Seele aug der Semeinfibaft des
Fodesing Leben gefornimen, tnd aug der Hand dever, fofic hafeten,
in Die Avrme eines fo gnddigen und licbreichen Heven, ia fo garin
vie Gemeinfihaft feiner Hevrlidhbeit aebracht; So fang ia wobl niche
auders fepn: fie bac fein Berlangen mebr nadh Caypten, Da fic gbw

em

Universitats http://purl.uni-rostock.de DFG
Sl /rosdok/ppn828646090/phys_0032
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e frobuen miffen.  Nein, fie bdlt 8 nun fiir Seqen 1und Sez
ligeeit, ihrem Crbarmer gu eigen leben 3u fdnnen, als dev fich
fic fo verdient gemadhe.  Alle vovige Sunden-Dienfte, alle Gitelfeis
fen Der Welt, Davinn fie fonft ibr Theil gefucht, und deren fle ibre
Krdfte aufgeopfers, fa, alle ihre vorber felbff gemachte falfche Ve
aviffe und Gedancen, von Der Befthaffenbeit Degd Shriffenthums,
find ibr cin Gdel. Sie befennct nun: Jh bad was beffers
funden. Mein grofrer Sdagk, Herr Jefu Shrift, iff iefes, was ge-
floffen iff, aug Deineg Leibes Wunden.  Sie bat Vauli Sinm,
Der Da fagt: Bbhil.3, 8.13.14. Fcby achte alles firr Schaden ge-
gen Oev fiberchrenglichen sEeEanntmf Chriff Jefu meinea
veeen, pim yekches willen idy alles babe fiie Sdygden gee
vechnet; und achte es fie Koth, auf daf wch Cbriffym ge=
winne. ey vergeffe was dabinten 1, und jage nach) dem
vorgeffrecEten Siel, welches vorbalt die bimmlifche Beruf-
fung Gottes 1 Chriffo Tefir.

Und damit Die begnadiare Jfons . Virqerin, hierinnen Deffo
aiiiclicher fortfabre; fo (aff fie fich in der feligen Ordnumg Des Re-
aiments ibres Heilandes dagu tdalich tiicheia machen.  Nemlich,
fie reif, dafi die Feinde ihr den Lauf de§ Gehorfams aeaen den
Willen ihred Herrn, gerne bemmen wolfen: Und da firhet fie feine
andere Waffen, als die gldubige Gemeinfbaft feines Todes und fei:
nes Sieqes.  IMit und i feinem Todes: Kampf Edmpft fie widet
alle Anfalle Der Wiederfacher, und mit und in feinermn Siege bleibt
fie tdglich f1ber fene ein Teiumphdes Lammes. Siefiehet alfo taglich
auf fein Creus 1md auf feine Herelicheeir: An feinetn Creus find ibre
Seinde gerichrer, und baben alles NRechr an fic verfobren, und der
2 brom, Davauf cr feko jur Recbten Des Vaters, alg Dag Lamm mit
ven verflahreen IBunden, berrfthet, fiehet allen Feinden auf detn
gebrochenen Nacken, und gichet Seugnif, Daf wir dag NRecbt haben,
ja auch die Kraft befigen, mit unfern Feinden alg Koth auf den
Gaffer umzugeben, und fieunter unfern Fiffen beffandig 3u halten,
Oenn wie er cin vollendeter Sieger und Licberminder der Hillen
Q3 age
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20 D Cingang Hes Herfogs des Lebens

aemorden, fogonnet er umg aud gerne die Gemwalt feiner Bollendung,
Die Der Glaube nimmt, und Damic Dag Gewifien und Den ABandel
bewehrer.  Dazudennaud Der Geiff Des T brones efus feine mddy
tige $HAife fibendt, unfere Gnaden + Krdfte exbebet, in Der Gez
rechrigbeit Jefu frard 3u fenn, und alfo von der Hevrfebaft der vos
rigen Feinbe befreyet 3u bleiben.  Denn wo diefer Beift O¢s
Heeens iff, Oaift Sveybeit. 2Cor.3,17. Und das find felige und
gefegniete Srichre ven Den Eingange Des Hersogs 0ed Lebens in
feine Stadt.

Die geigen fich aber auch ferner,

(b) undzwar,zum Andern davinn: daf die mit Tfefis Be-
genart begnadigte Siinder, nun des YHeilandes Ausbente
{ind, Ote er genommnten, und dte theils ¢r gls efnen angemb-
men und feligen Raub aus. ‘

1) Cr nimmmie fie fich bin 3ur Chre feines Verdienfres, aldfein
Cigenthum.  Cv bat fie erarbeitet und ermworben durdy evftaus
nende Marter, Mithe und Sdirocif. Cfain.a324. Sie haben ibm
fein Blut, feinen Todes - Kampf, ja den festen Bluts, Tropfen ges
foftet, dag fie eviofet finds Lind dabero find fic aud fein Lo, und
Grbtheil, deven RNahmen er alg dev groffe Hobepriefter auf feincy
Bruft traget, die cr in feinen Handen gescichnier, und die er im
Tritmph gur Ehre feineg glorieufen BVerdienfies, und jum Schitmpf
aller feiner Seinde auffithretr, und fie auf feinen Thron; alg Lebeys
winder fegen will, gleichmic er gefeffen auf dern Stubi feines BVaters,
Apoc.3, 21. Denn dabin bat fehon fein Gebet geveidhet, wenner,
Jo0b.17,24. 3u feinen BVater fyrady: Vater; ich will; daf woich
bin/ aud) die bey miv feyn, die Oy mir gegeben bafE, daf fie
meine errlichEert eben, diedymiv gegeben baft. Undwices

2) die Sreude ded Hersens feines BVaters HE, daff er aus der
Schaar der elendeffen Sunder fo felige Kinder durdh Shriffium ers
fanget, die da Fonnen dag Water » Hevs evreicher, und den fiffen
Bager fhmecken; Seo bringt dev Heiland auf feinen Blut-befloffe-

1nen

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
@ =l s /rosdok/ppn828646090/phys 0034 UFG



in feine Stadt,

et Avmment, aud fie dem BVater, al8 eine errvimfihte Ausbeute bin,
und geiget fie ibi an, dag er genug fiir fie gethan.  Oa find nun
die erretteten Siinder, wieder deg Vaters Eigenthum und Crbe,
Da bat feine erwige Liebe den feligen Cndzroedt evhalten: dag alle,
die an feinen Sobhn glauben, nicht follen verlohrer gebn, fondern dag
etige Ceben Baben. Davum frevet fich fein Hers iber diefe Ausbeute,
Cr feblicBt fie wiceinen Augapfel in fein vdrer(iches Guaden-Andens
cfen einy falbet, begnadiget; und evfiillet fiemit feinerm Heiligen Geiff,
alg derm Geift der Kindfebaft, dafi fie Ednnen mit Freude und lebens
biger Hoffung vuffer: Abba, licber Vater. Lind weil dieBermele
rung des Geifres der Kindfehaft, sum A6oa fyredserr, denen Gldus
bigen taglich nothia, fotibergicber Yefurs feine gevechte Ausbeute, auch
3) der beftandigen Gemeinfihaft feines Geifted. . Der iff ifys
nent dag gewiffe Pfand ihred Srbes, damit fie verfiedelt find durvch
ben Glauben. Dev iff aber auch die getvene Mutter, die das mwieder
gefundene Kind pflegen, wavten, und mit dern Vlute Nefts taalich
erquicken und eendbren mug. - Wie alfo der Heil. Geift uns jum
Heilande fubren muf; So mufer ung auchbeyibm crhalten, nd
di¢ gute Benlage in uns beroahren: Ohne demfelben werden mwir
nichts, obne demfelben bleiben toiv auch nicht.  Und ter Shrifti
Geift nidt bat, dev ift nide fein, Rom.g, 0. Darum iff der Heis
fand fq getrett, dafs er dic Seinigen, die e errvettet hat, und die an
ihn glaubig gemwordet, eincr o feligen Pflege feines Geiffes 1bere
gicbet, bamig fie i Glauben erbalten, in der Heiligung geleitet,
und eine beftandige Ausbeute vonfeiner blutigen Avbeit am Creuse
bleiberr. ~ Lind da dev Heil. Geiff diefe Phege in der Gemeinfehaft
der Kivdye Chriffi, durchs ort und Sacraiment verridstet, audh
alle Glaubige fich berslich fretien, wann zu der Aende der Kirche
noch immmer Seelen bingu gethan twerdent, die dean Lamme nachs
folgen: So febencet der Heiland
4) feine gemadyte Beute, aud) der Gemeinfchaft der Kivche
und feiner Brader, die vor ihm, ald einer im Bunde wandeln,
Auch Hier Fommie das Schiaflein wobl an, Denn hicy ift die Qaugr:
Stadt,
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32 Der Eingang 2ed Hersons des Lebens

Stadt, davinnen dev Hersog des Lebens feine Hanupt:Refidens und
Wobnunghat, und da dieGlanbigen gemeinfihaftlicy mit dem Jeis
chen feined Bhited vor feinen Thon fomuten und Snade wm
Snade nehmen.  Hier iff die aligemeine Ieide, d fie qus dem
Worre des Lebens, Lebers und volfe Gentige exhalten.  Hier iff
aud) die gemeinfhaftliche Beveinigung und Semunterung, fid in
und vor dem Heren gu fEdvcen, fid) ded groffen Heild in ihm 3u
feeten, und fidy nidyts anders ju viibhmen, ald der blutigen Wun
Den, die Jefus an Handen und Fuffen empfunden.  In Ppldem
Sinne vedet da cin Jions - Eimwobner dews andern an: Was du
bift, mein Bruder, das bin id) auch worden. Da wadfee alfo die
Liebe unter einander,yoeil fie wiffen, daB fie aus dem Tode ins Le
ben gebormmen. Da wird the Blaube, den fie mit einander has
ben, m tbnen Eeaftig durch ZrEgnntnif alles dOcs Gutens, Oas
fie Daben i Chrifto, Philem. v.6. Sie haben nun groffe
Sreude und Troft an ibren gemeinichaftlichen Seligkeiten,
welche dev IBelt verborgen find. A mddyee doch folche GSemeiny
fhaft nide fo feleen feyn!mddyten doch viele feyn,die nidht e felbIE
der Semeinde dev wabren Glaubigen jugethan, fondern, denen ¢é
auch eine Devsend-Luit iff, wenn dic Stadt ded Heilandesd mit vie:
fen Cinwohuern veemehret wird, O Heve, fegne deinen ein
bevg, und fende treve AYvbeiter dagu!

Dat nun der Heiland feine erbentete Shiaflein o felig hier

im Reidye der Gnaden qudgetheilet, 1o ubergibe ev fic endlich audh
feiner trivmpbivenden Kivdhe, und dev Gemeinfihaft afler evvigen
und himmiifdhen Seligeiten im Reide der Develicheit.. Das iff
Der fegte und HauptEndvect feimer fo furen Srenges Mbeir ges
wefen.  Di8 i aud) das fidlidye Ende des8 Glaubens affer Auser:
wablten, Dag fie folfen durch Gottes LlTacht bewabret werden
sur Seliglert, Das ift das el ibrer Dilgrimmidaft, RINIBRes
bent 3u tbre Rube, die dem Volcke Gottes noch farbanden,
€br.2. und 3u formmen 3u dem BWevge Fion , und der Menge vie:
fer taufend Engel, und 31 der Germeine dex Critgebohinen, di¢ i
Hint

@Uniyersitéts http://purl.uni-rostock.de EG
=l s /rosdok/ppn828646090/phys 0036



in feine Stadt,

Himmel angefchricken find. Sebet, meine Freunde, o feligund ge:
fegnet find die Drger dev Stadt Gotees, darinnen dev Hevsog ded
Lebeng wobet.

Und diefe genieffen den Segen feiner GSegemvart aud

(c) daving, Oaf fie vou itbm mit bimmlifchens Gitern
begabet erdens.

Nachdernr, meinte Freunde, Der Surft wifever Seligheit die
Feinde uberrounden, und afs der Stdrckere gefieget; So hat er
nicht nur die Glaubigen erbenter uv Sreude des Himmels, fondern,
ev hat auch viele SeelenGiiter gervonuen, die dern Siinder waven
abgenominenr, und die theilt er audy 6l§ ¢inen Raoub aug, und
febencPet fie feinen Lintevthanen. QBiv-find nicht im Stande, alle
picte®inter nach ihrern AWerth und Ynzabl 3u beffimmen, wiv nens
nien alfo nur die hauptfdchlichften , davinnen alle andere ibren Jur
fammenflug babew. Dabin gebdret die Guade eines verfohnten
Baters, dev fein fo theur evfauftes Vol nach feinerm Rath leitet,
und ef endlich mit Chren annimimt in Der Austheilting dedieniger
Erbesg, Das ihm von Anbeginn der Welt beveitet iff. Dabin geboret
Dic unaugfprechliche Licbe ded Heilandes, alg Des Hersoas Des Les
Beng, Der da mebr, wie Vater und Mutter, als Herr, fich gegen
fein everbees und evmworbenes Gut beweifet. Dazur Fommt Die
Gemeinfehaft Deg Heiligen Geifted, der da den Heiland tdglich i
oo Hergen der Kinder Gottes verflahret, und in dev taglichen
Sucignung ded Blures Jefur, e ibnen niemald an Troff,und Kraft,
1ind Leben, und Sieg gebrechen (aff. Sein Sriede bevubiger fie, feine
Greude ermuntert {ie, fein Siegel fiavctet und bervabret fie, feine
Hoffuung halt fie tmberveglich am Coangelio.  Lind da diefe Gitter
alle aug der Gerechtigeit Des Heilandes, ald der lebendigen Quelle
flieffen; fo muf diefe Quelle in ihrem DHevsen nimmer verfiegen,
fonDern duvch die Kraft ded Cvangelii vege, flieffend, fa- geraltig
in Der Seelen bleiben, Damit die Strdhme der mancheriey Gnaden
Gaben auch flieffen, und Slaube, ugb Ardacht vermebret merbcr\x, Da

¢ oure
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34 Dir Eingang Des Hersogs des Lebens

dugch und dDavinnen die Seelejene genieffet. Das iff Der Segen, Dev
Bauli Herg und Mund sun Lobe Gottes bervegete, Da er vief:
Gelobet fey Gott und der Vater unfers Heren Fefis Chriffs,
Oer uns gefegnet bat mit gllerley geiftlichen Segen in biri-
lifchen Gitern durch Chriffum. Coh.1,3. Das ift der Segen
Den auch nody die Einroohnerin 3fong erbhebet, wenn fie ifren Hevrn
anivedes - :
QBag iff, o fbdnfter, Das ich nicht
Sn Deiner Liebe habe,
Gic iff mein Stern, mein Sonnen - Licht,
Meiy Quell, da ich mich labe,
Mein fuffer Weir, mein Himmel 2 Brode,
Mein Kleid fir Gottes Throne,
Meine Crote,
Mein Schus in alfer Noth,
Mein Haug, daviny ich roohne.

Wie nun, Geliebtefte, Dev Seqen der Gegentvart Deg Hertogs
0eg Lebeng bep feinem Jolek in allen Fdllen feine Keaft beweifer,
fo find Die Glaubigen auch

(d) davinn gefegriet und felig, daf fie ynter der Schmady
und Verfolgung der YO, i1 feinem Siege getrdfter und
geFarcEet ywerden,

Beliebtefte, 0g dev Heiland nach unferm Coangelifiben Terte,
Den befeffenen Menfehen von dem unfaubern Geift befrenete; So
muffe e DieLdffcrungen und Berfolgung der Juden erdulden, aber
feine Weigheit machee fie 3u fcbanden tnd fiegete.

.. Und gervif, wie des Heilandes Untertbanen feinem Chenbilde
gleich find, fo werden fie ibin auch dpnlich in der Crduldung deg
Sreuges,  Haben dieSeinde des Coangelii ihn verfolget; So witd
Die Welt auch fie verfolgen.  ions Birger und die Linterthanen
Deg Regiments der Sinflernif find gang unterfchieden an @'rt{gw

‘ Seligs
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i feine Stadt,

Seligteiten, und Cigenfhaften,  Dag wird jenen von dieferr mifs
gegonnet, und der Rubym Ded Creupes wird thuen als cine Vers
acbtung der andern angevechner, darumn werden fie angefeindet,
und miiffen den Hobrund Bevfottmg dev Welt erfahren, und
in mancherfeny Fallen Den Sorn dever, die wider dag Lammm ot
tes 3u Felde liegen, empfinder,

Aber tie Deg Heilanded Leident, ihr Leiden iff, Kraft der Ge-
meinfcbaft mit ibriert, dutech Dert Glaben; So iff auch fein Sieg
ibr Sieg, feine Llebertwindung ibre Licbertwindung.  Die fuffet
ver Glaube, und dag Wort von der Geduld, das fie itn Hersen bes
tabret haben, macht ipnen dabero dag Jammerthal su tihle Bruns
ner, ja die DHise und Anfechtung gur Sreude, und fo liebreich der Naly
e ibreg Heilandes iff, un Defien Lehr und Leben fie verfolget rers
Dert; So willig find fie, feine Schmach 3u tragen. Alfo 1ibertvinden
fie in feiner Liche weit, mn defvillenn, dev fie gelichet hat.  Seine
Sanftmuth, feine Geduld, feine Stille, feine Selaffentyit, fein Bere
trauen auf Gotf, find ibre feaveiche Waffen,  Damit Fommen fie
purdhy, und fammilen dfterd dasu feurige Koblen auf den Hauptern
perSeinde.  Sietwerden alfo gedruckt, aber niemals untergedrudt;
Sie erbeben ibr Antli wic ein Palm BVaum unter et Laff feiner
weige.  Sie [heinen creodeet den duffern Sinmen, und fiibren
Dent Sieg und dag Leben Deg Glaubens von innen: Sie find wie
vie Trauvigen, aber alleseit frélich. Sie Fonnen die Auslegung
Davon geben, was die Welt nicht begreift, ob fie fehon oft mit fin
get: Dennech bleitff Du auch im Leide, Jefur, meinte Freude! Dag
it Segen und Seligkeit; die fie bey ihrem SHeilaude, dev ihr Hevs
alg feine Stadt und IBohnung eingenomimen, genfeffen.

Lind endfich

(e) iff Das audy noch ibr Seaen und Seligfeit, da dev Heros
Deg Lebens bey ibmen iff: Taf fie bey dem allens die Sreybert
genieflen; 3u boffers, und 3u warten avf 1hve ubimfrige
Stadt und 2ehaunfung um Himmel,

& 2 Der
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26 Der Cingang ded Herpogs des Lebens

o Der Heiland, Geliebtefte, bat allbier Das Hers feiner aldubis
gen Linterthanen alg feine eigene Stadt und Wohnung cingenomsq
men, aber e hat auch fiie ibnen cine@Stadt, dDavinn fie ruben follen,
pie iff hauptfacdlich fein aufgefivaltenes Licbes-Herss. * Lind da fie
0ag bier im Glauben fhauen, fo follen fie ibn mit feinen verflirs
ten Wunden in dem Himmel der ewigen Seligteit wiwecklich mie
leiblicken Augen feben, . Dag mwav Hiobs Hoffuung: Tecb yverf,
oaf mein sErlofer lebt,  und meiite Augen werden ibu
fchauens. Hiob. 19, 25.27. " Lnd alfo will er fi¢ fisbren 3a dem Ot
ocr frohen Cwigeeir, 0a toll ibre Stadt, TWohnung und Rube bey
ibm, Detn Hersog Des Lebens, fevn : Dafollen ficihn fehen wicer iff:
Oa foll fein Hers und feine aufgefaltene Seire, dic ev ibtien 3ur
SJreude ewig behalten wird, thy Mufentbalt ewig bleiben,  Da foll
Oer Gevedrigleit Frucht Friede fenn, und der GSevechrigeeir Nus
ewige Stille und Sicherheit, Dag Gottes Voldt, und die Biivger
3iong, die BVegnadigten und fo felig gemachte Stinder, in Hidufers
D¢ Sriedens wobnen, in fichern Wobrumaen und in ffolker Rube:
Nun dabin Hoffet Jion, wnd dagu freuet 8 fich. Die Gegenmart Des
Heilandes ift Dermfelben hier Segen und Seligfeit gewefer it NReich
ooy Gnaden. ~ Und was fur ein Segen und Seligeeit wird dic Gez
aenrart febencfer, Darinn der Hersog Deg Lebens im Reiche Do
Hevelideeit evfcheinen wivd, wie roivd dag Vol in Deffen Herten
fein Gefes getvefen, nicht poller 1iberfthwenglichen Sreude fevn, da
¢ vor Detnt Throne ibres Fwffen feben, und i in feine Wunden,
alg ibre eigene Stadt, fehauen wird? O fa, Davids Glaube iff auh
Der Untevthanen Jefu Glaube: TYcb glaube, daf ich feben
werde 0as Gute 1m Lande Oer ¥ebendigen.

Und dabero 1fF iby YOaudel im SHimmel, vou danen
fie warten thies Heilandes Jefu Chesfti, Bhil. 3,20.

{1
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in feine Stadf,
Jucignung

It dern Heven Gelichie !
{ o s |
Gg{?’e,ﬁ iff gevedet mworden von demr gefegneten Cingang
& Herfiogs des Lebens in feine Stadt.
 QBir beiligen duveh diefe Betvachrumg den an detn gefivigen
Ehrens und Freuden-Tage evlebren gnddigfren Cingang, Des aniko
in unferm Gotres - Haufe HichfE gegenvdrrig Durchlaucheigiten
Sieften und Geven; Heeen KYiffian LuTervigs, unfers
glorrotirdigffen, 1id nunmehro regicrenden fyeri3ogs und Lans

or
<
N,

Oes=fyertn; in Seine Crb:unterthinigfic Stadt Bitkow, vk

welcher riv gerne fagen molten, Dag, ob fic zroaveine der gevingficn,
Doch auch eine der treueffen und qehorfamnfien im Lande fenn
mogte, und dic ihrem gnadigflen Hersoge miehr denIBillen ¢is
ner Demitefrgen Ergebendeit, alg anderve praditige Bezeugungen
ibrer Devetion tiberlicfern fénnen.

SchiE Diefelben find nach dem reifeften QRillen unfersd
®otted, nunmehro der rechtmafiige Dehevrfcher unfers Vaterlans
Ded, und auch befonders diefer Stadt , ald welche nicht nuy ehedem
fcbon ofters die Gnade Dero hoben Gegenmwart in ibren Mauven
und éffentlichen Kivdhen-Bevfammiungen, file viefen andern Stads
ten genoffen, fondern, dieauch anigo die Glickfeligteit anpfanat,ibren
allertheureften §hffers sum erfiental alg vegrenten Beherricher
et famtlicken Pectientdurgifchen Lande tnterthaniait zu begrifien.
Daram fregen wiv uns billig, wnd vevehren diefe hohe und frobe An-
funft demiichig, und groar aud in dieforn Shicke tach dewn Willen
unfers Gotted, der duirch feinen Geift 1Wet. 2,17, undaebicter: Furch:
tet Gottyehret Den Keénig. Lind wieehedem die getrenien Lintevthanen

Ded Kénigg Davidg ilren gefalben fo hoch febasten, Dag fie 2 Sam.
18, 3. fvachen: Dubift, a8 wenn unfor ebn Taufend waven! So fol-
<c3 gen
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38 Dcr Eingang e Herhog des Lebens

gen it ibren Tugenden, und erdfinen bey diefer boben Gegenwart
unferg Gefalbten und Regentern; befonders unfer demiithiges
Ders, 0ag aufySchit- Denfelben fiehet, als dag grofie Kteinod un
fers Landes, und dag da aud vufet: Dy Biff, o8 wenn unfer
3ebn Taufend rwdven!

Darin sfien wir unfertn Durchlauchtigffen Gebieter die
Thove unfever froben Herscen, und lobenr den Heren, und Konig
aller Kénige, welcher Denfelben 3um StifEen und Hermog riber
ung verordner, und Deffen Scepter sur Kegierung umfers Vaters
{anded niber ung erhadben Har. Wiy bringen unfer demnithigfts
geborfames Hevk, und bitten ung die Gnade von Dem Geifte Desd
Herrn qus, die uns Hichtia, tillig und bequern mache, unferm Res
genfen, d¢r 0ag Ame Sottes vermwaltet, den Gehorfomn, die Treue,
Die Lintevthanigfeit 3u leiffen, welche die adttliche Sefese allen Line
tevthanen gebieten, und dic das Gewifien beiligen. Wi legen
var unfer anddchriges Hers, und crheben es billig in gldubiger
Surbitte um Throne dev adttlichen Gnade, Dag fie unfern dyeren
und Vater des Vaterlandes, feane mit geifflichen Siitern in dee
Surde vor feinem Angefiche; Daf thre Sand Ibm erbalte, und ihre
Keaft Sbufdrde; dagdie Widermidrtigen Jrs nicht tibermdltigen
und die Ungerechren Sefise Rechte nicht pampfen, fondern, daf
Gnade tnd Wabrheit bey Ibhmfey, und Sein Horn in dem Naky-
men Der Furforge Gottes erbaben werde! iy veichen aucs dap
unfer Hofnungsoolles Hers, und ermarten in Demuth, Gnade
und Sdhus von der Gerechrigheit und Geriche, die da die Beftung
ves Stubls unfers Gefalbten find, und der da ung von Gott ges
geben 3u einem Panier, Dag wir auftverfen, und ficher macht, dep
0a ermecet sum Held, dev helfen foll, ia3u einem Auserrehlren ausg
vemm Bole, von dem 5 Heiff, was dovcen die Mutter Salomons
st ibremgrofiers und reifen Sobn fisrac; 1Reg. 1,20. Die tigen
0es gangen Bolds Jfeacl feben auf dich!

Cafien
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Lafien SieSich alfo, Duvchlauchtigffer Hergon und
Vet gefallen dag Opfer Jhrer unterthanigen Stadt, (afien
Sie Sich aefallen die demuithige Vezeugung, dadurch atch ich
anigo alg cin Kuecht Gottes, und audy Devd Knecht, die gefalbeen
Rechte Ibrer Hobeit demnthigft verehre.

Und diefe cvlangen dadurch ibre etwige und felige IWiirde,
wenn auch TJhuen dev Heiland beaeuget, daf cr fite Sie hinaegans
gen, Ste mit einerny mdchtigen und aottlichen BDlute erldfet und
alfo eint Reht an Dero theures Hers beFommen, dDahin feiven ges
fegneten Gingang 3u balten, davinn mit feinern Blute und GSeved
tigeeit 3u1 wobnen , &SSre mit feinern Eingange in Perd Horb 3
fegnen, ja Prefelben jum Augenmerck feines Geifted 3u macher,
und eint Borwurf feines vorn Srense, und Throne dev DHevrlichEeit
auf Sie blickenden Yuges fevn zu loffen.

. D der Herrsdg Oes Lebents nehine Diefelbent Hin in die
aangliche Erfiillung feines fo guadigen Rathes fiber Perdfo thetve
Seele und Seligfeit! Cr grimde und Beveftige Siein Der Wahrz
beit unferer Eoangelifchen Lebre, die da Feine andere Thitve jum Les
ben Bat, alg nur Jefug Blut und Guade, und welche ung i und
aus folchern Grunde anweifet, wie wiv in der BVerfeugnung unfer
felbff, und dev weltlichen Luiffe , follen trachten nady dem, dag
paroben iff, und unfie Tage, die da bald yur Ewigfeit veif roerdern,
vers aufopfert, der mit blutiger Miilie und Sorge fo aetretr, o
mittleidig fiir unfre Selifeit geforaet hat! Gr mache Diefelben
sum Schus und Phleger unfer alerheiliaften Neligion, Dag Sie wie
eitt David die Kriege ded Herren, wider alle IWiederforedyer ihrev
Kraft fithren, und twie ein Salomon ibren Tempel baven und 3ies
ren! Erleite IhrenFuf in die Fufiftapfenfo vieler Derd Durchl,
Vorfabren; die alles angeroande, die Wahrheit Des allerveinefien
gottlichen Willeng auf den Thron 3u fesen, und 3um Gehorfam

gegen ihre gebeiligee Gefesie 3u bervabren! 3u dem Ende nehmeder

Sift
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40 DOcr Cingattg ded Herbods des Lebens

Savft des Bebens Jhe ganses Hevg u feiner Wobnung und
igenthum bin, und (Af feirs Blue und Leiden, big Leib und Seele
fcbeiden, auch 11265 in Fhrem Sergen ruhn!

Gy, Der Hevr, fese Sie, Durchlaucheigffer, ferner sum
Cetfiein Dero gangen heben Hevgoglichen Haufes, und lafie 8
wachfen und blirhen in vielen Sweigen, die auf derm MecElenburgis
feben Stiwefier T hron ibre YAeffe init Srichren der Chrfurdht gegen
Jebova und guddiger Bebervichung der fedteffen Lintevthanen aus
breiten! v laffe HOchiF Diefelben noch fange Jahre die Crone
JSbrer Unterihanen, und Dag Haupt Deg gangen Landes feyn und
bletben! TIhe Stubf fey fire dem Heven, wie Die Sonne, wie der
Mond werde ev ewialich erbalten, und bleibe gemwif, wie der euge
in dent Wolben. Bialm. 89, 37.38. Cr mache alle Lnterthanen
Ibnest getreu und gehorfam, und wenn noch ein Edom oder iz
lifida iff, Das rocrde nach Des Hevvn Befebl gedemiiehiget und jatichs
3e3u Shnen. Pfalm. 60, 10. Und damit diefes alles sum Segen
merde, fo rube dber Dero allerthenurefic Yyergogliche Perfon der
Geiff des Herru, der Geiff der AWdeisheit und des Vevftandes, der
Beilt ded Rathes und der Stdvce, der Geiff der CrEguntnifi und
der Furdtbed Heven! Ja,dag Reich des Heilandes fen die Kraft deg
MReaiments, davinnen Bevedstigleit, Friede tmd Sreude im Heiligen
Geiff den Seepter fithre, und dabey besenge, daf der Frvft deg
Lebens, Derd Hers 3u feiner Refidense und Wohnung ertweblet,
darinnen ev auch dermaleins in der frolen Civiakeit feine Herrliche
Feit offenbabren wird. Halleluja! J

¢ vichre endlich nody sufest meine Worte auf didh, familiz
the aeliebre Gemeinde, und befonders auch an eudy webrreffe Siws
fteher, Einmwolner und Biwger diefer Stadt.

G4 iff euve Schuldigfeit gerefen, euven Durchlanchtigften
Aegenten bep Setnem gnadigen Cingang inSeine Stadt, nach

euvern Bevinogen gu ebren, und Ihn mit geborfamenund Sreudens
. vollen
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in feine Stadt,
vollen Hergen su empfaben. Cuve Phiche hat gefordeve, dadurey

ein_Seugnif abzulegen, wie bereitwillig ibr feyn muffer, euch vor
Yyochit Derofelben Befellen zu beugen, und nach Gorted Ords
nung,&Setnem Surfien-Sceprer mit Hevs, Wort undThater unters
thanig ju fepn.  Soll nun aber diefe Tugend den Heren unfern
Gott wolgefdllig; ja, follen eure Hersen und Vorfdse dagu beguer,
willig, und titchtig gemacht werden: So mufet ibe fiiv allen Dingen
nicht vergefien, Jefum, den Hersog ded Lebens, it euve Hersen ¢ins
aubolen, und alfo feiner Gevedhtigfeir unterthdnig 3u werden,

ABir nenen ung, Gelicbtefte, nach Chriffi Nabmen.  Und
alfo unterfcheiden fich chyvifiliche Biwwger von nariwlichen Bitvgern :
Diefe find der Obrigfeit uncerthan, weil fie mirffen, jene aber, weil
Die Licbe e Heilandes fie Dagu Dringet.  Diefe vervichten ibre
Schuldigbeit in Fuechtifcher Suvebt, fene aber ausd findlichern Ge:
borfam gegen Gott. Lind folglich machen feine natinliche, fondern
vie chrifilichen Gefese des Heilandes wahre, Gott angenehime, und
vehtithaffene Biivger 1umd Unterthanen.  Darum vermabhuet
ver Apoffel ded Hervn, Paulug, febr merdmirdig, Eph.6,5.6.

br Rnechte, feyd geborfam euven letblichen dyeren, mit

uecht und Sitrern, in Binfaltiglert eures dyernens, als
Chufto.  Liicht mit Dienft alletn vor Augen, als den
LlTenichen 3u gefallen, fondern als die Anechte Chriftr,
Oaf thr folchen Yillen @Gottes thut, von Jyersen mit
gutem Iillen,  Laffet euch dincten, daf thr Sem Heren
otenet, und nicht den Llienfchen.

QRollet ifr nun, Gelicbte in Detn Heren, in folche chrifis
liche Werfaffung des Gemiithes gegen die hohe von Gort gefeste
Obrigeeit eingelencEet feyn; o gehovet Gnade aus dan Grunde
und Ordmnung des wabren Shriffenthbumsg dagu: Und Ddiefe iff
nicht Da, wo nicht der Hersog des Lebens eter Hers cinnimme,
und ¢f 3u feiner Stadt und Wohnung macht.

S R
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42 Der Eingang ded HerBoas des Lebens

36r Babet ibm euven Gehorfan jugefngt in den Duude der
beiligen Taufe, 0a Habt iby ihm gebuldiger; Aber eune Lintreu
it fo.mancherlen Wercen Des Unglaubens gegen feine BVerdienfre,
Pabew Diefern_ficbreichen Herrn feine cigene Seadt gesenmmon,
und fie einer fremden Gewalt, dic wider feine Rechee freitet, ich
mieyne dem Reiche der Simden, unterworfen.  Dicles muffet ihe
fetber alle mit Demuth und Schaam aefichen; ibe mufier it Hitz
wegerfung alleg eigenen Nubmes, befennen, uud mit Daniel
Beten. — Daniel. o, 4. 5. Aehy, lieber Herr, du grofjer und
fchrecElicher Gott, der du Bund und Gnade baltlt denen,
ote d1ch lieben, und deinte Gebote balten.  YDir baben ges
fundiget, unvecht gethan, find gottlof gewefen und abtriin:
mg worden,  YO1r ind von deinens Geboten uud Redhten
gewichen,  Sebyet, fo hat die Lntreu eud Der Gnade eures
peeen und aller Scligheit ver{uftig gemacht.

Wollet ibr nun diefe unfhagbare Gnade, die euch allein
3u allen guten und auch zum. willigen Gehorfam gegen eure
[eibliche Herefdaft tichtig madst, wieder erfanaen; So wifict
ibr wieder umfchren zu curem vechtmafiigen Heven, der cuch
fo theuer ermerben und cvfaufer bat.  Shr mifet b feitre
Stadt, feine Wobnung wicder cinvdinmen, uad den Grund der’
Buade, Das iff fein BDlur und Gevecbtigheit, in der Ordiiung der
reafiren Befebrung und deg Gloubens dagu annehmen. b
habt nun frenlid) dagu von felbfien dag gréffe Unvermogen. Aber
fefyet, Der {iebreiche und zu feiner Racke geneigre Hevr, fornme euch
in Diefern wichtigen Gefchdfre curcy Seligfeit und Hetligfeit tivor.
Er bietet fich euch an als euren Hersog der Seligfeit durch die Pre
Dige feined Cvangelii. v leat cudh feine Verdienfte an etier Hers
und Gewiffen, und will dadurd) eine thranende Sehaan i euch wivs
cfer, Daf ibr gegen feine Treue tnd gegen feine blutige und liches-
solle Bemabungen bishero fo unempfindlich gerveferr. v wilk
eudy dadurch gum buffertigen Nacddencen bringen, dag ihr fo
frech gervefen; Diefern Cigentbums-Heren Dag feinige ju verratbbené

a
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ity feine Stabdf,

0af i bep fo faltem™Blut MHm die nichtSwtirdiglten Dingein dern
Dienft der Eirelfeit bt flwgichen tonunen. v felft cuch dabey
fuy, wie fibifedst dbr in e Gehorfam gegen feine Feinde, 1d
pen LWillen Der AWl Belohnet terder, und mie gut, rubig wnd
felig ihy e bingegen bey feiner WVerehrung und (chendigen Cre
fanntniff haben founet.  Cv halt euch dabey five Die Macht feince
Stavde, die alle Bande eurer hishevigen Hindernifie, und alle
Ketten euver Feinde gerreiffen Eonnen. v preifer eudy an die Ehre
feines Rechts, Das er Durch fo vielen blutigen Shroei und Miife
an etive Hevgen hat.  Cr verfanget alfo feine Stadt. & mill
euch 3u feinem Volde wieder machen, und war in der Ord.
nung: 0af er eudy gur Crednniniff eured Ungehorfomes und
des Damit verfuupften Seclen-CElendes bringes -daf er cudh 3u
arme gebengre Stmder mache, e vor feinen Sreuse Den da
ausgemwivren blutigen und allgenuafamen Pardon verlangens
Dafl er in Diefern avmen Simbder-Sinn den wabren und ans
feinern Coangélio von Der frepen Simder - Gnade Herflicfienden
Glauben, an feine vollendete Crisfung tirde, und cuch mit feiner
Gerechtiafeit nusfdmiicte, dic vor Gott beftelet, die i feine
Stadt angenehm und winedig machet, die da feiten Srieden tnd
alle gottliche Sraft zum Leben und andel, ja 3ur tmberveglichen
Hofutng des jufimfrigen Crbes im Himmel mit dringet. Den
e, meine Sreunde, wag dag fiir ein Hers eines fo groffen
Herrn gegen abtrimnige Untevtbanen iff, dic D8 nidstd alg den
o0, und 3war auf ewig verdienet haben,

Nun, was iff denn euee CutchiuG? ch qedencle jeko an die
Rovte jener Jfracfisen,die fich untereinanderermunterta, nicht 3u
gauderny, den Konig David, Der dDurch Abflons ungetrene Hand
pon feinein Thton verjages ward, wieder in forne vorige Refidenge
a1 boblen.  Diefelben foracdhen: 2Sam. 19/9.10. u. Der Kong
bat uns ervettet von Oer YHad unfrer Fomwde, umd crs
15fete yns vom der Philiffer Jyand, und bat mifien gus

0 2 o¢in
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44  DerCingang des Hersogs des Lebens

oem Lande flichen vor Abfolon. So iff Abjolon ge:
fforben im Streit; den wir aber uns gefalber battens
YWarum feyd ibr nun o fille, daf ihy Oen Rdnig nichs
wieder boblet s

Und bicvaus frage ich nodhinalen, welches denn cuer Cntr
febluf ift? Wollet 1hr auch fille bleiben, denn Hevvn der Herrs
licheeit in euer Herp 3u hoblen? oder wollet ify eilenr, und ihin
feine Stadt und ihre Thore erdfnen? Wollet i5r noch lieber bleis
Ben unter dex Hevvfihaft ded Todes? oder fend ihr beveit, Dent 3u
buldigen, dev euch mit blutigem BVerfohnen fo fauer mm Sreup
verdienet hat?

Diefes foge ich eucd: Habet ibr "geffern euven vegen und
muntern Trieh, wic billig bewiefen, euren gnadigffen Landes-
Vater, dey Hochit Derd Cingang in diefe Stadt, mit BVezeus
gung euver demuchigen Chrfurdht 3u empfaben, und ibr habt
bishero veraefferr, Den fiir Der Thite eures Herkens frehenden und
anflopfenden Heiland eingulaffen, und im Glauben 3u empfaben;
So habt ibr Das beffe Theil verfaumet, und die grofiefle Schuldig:
feit vergefien, Dadurdh die Ehre der Verdienfte und Rechte Jefis fonik
gepriefen witd.  Ja, ibr babet feinen wabren Grund in eudy,
darauf ein Goff angenebmer, getreucr und mwilliger Gehovfam
gegen Die bobe Obrigfeit und ibre Gefandren fan gebauet
werden, fintemnalen, wie alle, alfo auch diefe Vfliche qus der
Gnade der Verfohrung, und aus den Drancfalen der Licke
0¢g Heilandes ihren Ubrfbrung und Wiedfameeit baben muf.

O daff dDannad viele getreue fracliten unter euh mbgs
gent auftreten, und die Grmunterungs » Stimme an viele abs
trinnige und trdge evgehen laffen: Warwnn fend ibr fo fille
unfern Konig, unfern Himmlifhen David, in feine Stadt ju
boblen! b wenigftens, alg ein gervinger BVote deg Soangelii,
fage euch 3u meinem Theil: Diefer Konig Hat ung ervettes

oon
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in feine Stadt, 45

vont Der Hand unferer Feinde, Stinde, Teufel und Holle lie:
genn 3t feinen §uffen: Nun hadt ihr awar durdh enre Lintren
feinenn Sieg verachtet, und fieber die Regicrung ohnmddtiger,
doch neidifcher Feinde evrochlet. Abfolon bat fich gegen David
aufgemadbt, und ibr bhabt feine Stadt und Wohnung den
&einden, der Welt und ibrer verganglichen Luff eingerdumet;
aber Dennody, fo Eonnet ibr fein Cigenthum rerden, dennody
fonmen Die Riegel euves verfihloffenen Hertens leicht 3erbros
chent werden, Dennr Diefer Konig bat eine Madyt der Stavce:
Abfolon iff aefforben im Streit, er hat ein NRecht an eudy,
md fein Satan darf fidh unterfangen, ¢ ibm fiveitia 31 mas
b, DOarum fordert er fein Cigenthum, feine Wohnung
icder.  Mun fo thut ihm auf! Gehet ihm entgegen mit ¢z
nem gebeugten Sunver - Sinn! Laffet euch durdy feinen Geiff,
in wahrer Vevanderung eures Herkens, rurdig macben, fein
Bolck zu feyn, und eilet alddann im Glauben an feine Gnade,
ibn 3u empfaben, und den Segen feines Einganges angtichs
men! Laffet ben Der ermeuerten Huldigung, und getveuen s
fage, ibm auf ewig allein unterthanig 3u bleiben, eucr Hofi-
anna evfchallen! Und fo oft ibr gereifet mwerdef, enve Treue su
veraeffenns fo gedencket an feine Treue big 3um Tode, fiir euch
vie ibr mwaret verfobren.

So werdet ihr felige Leute fepn, die einen Konig ebren,
Deffen Thron mit Gnade tnmd Babrheit, mit Sieq und Keaft,
und mit tdglichen Gnaden « Woblthaten anaefiiller if. So
werdet ihr Uinferthanen eined Reichg feyn, Davinnen Geredy:
tigfeit und Friede fich fofferr.  Und dann wirds euch cine
Sreude, Luff und QBonne fennr, auch die hobe Wiirde eured
theyveften Sicffen ju chren, und Demfelben als Knechre
Shrifti geborfam 3u fepr.

- Alle Ddicjenigen Seelen, die der Here ju wabren Uinters
thanen feiner blutigen Bevechtigheit gemaddt, deven Hevsien e
g 3 alg
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26 Der Cingang Ded Herizogs des Lebens

alg feine Stadt wnd Webhnung in Die GSemeinfbaft feiner
@nade cingenommen, und welihe i Rion, Ver Stadt Gottes,
ifse Wivger » Recht fie eimen FofFbaren<Preig, ans den Wuns
pen ibves gefreusigten Lebens - Fivien gewonnen, die (oben
und preifen den Nabmen Hres Gotted! Jhre Lippen miflen
mit David Den Hoeren erheben und fagen: Grof #fF der
Hyerr; ud bochberiibms in der Stadt ynfers Gottes!
Pfalm. 48,1. O Seelen! freuet cuch eurer Vorrechte, Denn der
Seve wobnet ey ewd, und Lar eurern Haufe Hepl wicderfaly
ven faffen.  Srewet cuch deg Segens! Denn der Here iff zu
euch geformmen, und bat feine Hande 1ber euch augdgebreires
gum Leben und voller Gnuge.  Sreuer euch euver Chre! denn
Der Herr der HevrlichFeit bat euch 3u fein eigentbivmliches Boldk
epmoehlet, 0ag Da verfindiget die Tugenden feiner Verdienfte.
Wertaufchet Diefe Glucieliafeiten nidht it den Sdsein - Giitern
Dicfer QBelt, fondern baltet wag ihr babt, auf daf ecudy nie:
mand eure Svone nehme! Und Da die Liebe cures Heilandes
etchy 3um @eborfgm aegen feinen Willen fuhtig und manter
gemacht; So evfiller auch darinnen feine Befehle, Daf, wenn
ihr euch vor dem Throne eured mit Ehre und Preis gekrons
tenn Herrnn Der Devrlichfeit beuger, ihr niemalen veraeffer, eus
ves theyveften Landes: Sivffen 3u gecdenden, fondern, cuve
pemtithige Suwbitte filr $erd hHohes Bohl 3u Seel und Leib,
s Dem Hergen eures Heilandes u febicken. 3 dem Ende
bloive euve Geele eiue Beffandige UBobntmg feiner Gnadens
Geaenwart.  Oenieffet feinen Segen it Frvieden, und beveitet
etich it vereinigter Hofnung, die Stadt Gotted, das Paras
died Der Freude cingunehmien, Da ibr Den Konig feben toerdet
in feiner Schone, und 04 er euch empfangen wird als feine
Unterthanen und Kinder, deven Nabwmen ev in feinen Hin:
den gezeichnet ha.

&ilt,
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in feine Stadf,

&ilt, fofit einander bep den Hianden!
Selt, wie iff unfer Iiel fo nah!
qBie bald wird unfee Kampf fich enden,
Da fieht denn unfer Hersog da)
Gy fibre ung ein aur fiillen NRuly,
Lind uvtheilt ung dag Kleinod 3u.

(
.Q{tm/ du Hersog Des Lebens, fegne das LWort, Das geprediget twors
< den, laf ¢ den GCntywecE erveichen, daju du 8 gefandt baft.
Segne das Fleben deines Knechtes fhr unfern Oefalbten! fegne alle
gehorfame Unterthanen! fegne Diefe gange Semeinde, und bringe
uns alle jur Stade des lebendigen Sottes.
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in feine Stadt,

| inferer Seinde, Stinde, Teufel und Hille lie:
Suffern: Nun habe ihr swar durch eure Untren
vachter, und fieker die Regierung ohnmddhtiger,
I§einde erroehlet.  Abfolon bat fich gegen David
md ibr habt feine Stadt und Lohnung den
£ Welt und ibrer vergdnglichen Luff cingerdumet;
fo Eonmet ibr fein Cigenthum mwerden, denrodd
tegel euveg verfibloffenen Hersens leicht erbros
Denn Diefer Konig bHat eine Madst der Starce:
torben im Streit, er hat ein Redt an cudh,
n davf fich untevfangen, ¢f ibm fireitia 3t mas
1 fordert er fein Gigenthum, feine Wohnung
fo thut ihm auf! Gebet ibm entgegen mit eis
Sunder - Sinn! Laffet euch dureh feinen Geiff,
vanderung euresd Hersend, wurdig machen, fein
und eilet algdann im Glauben an feine Gnade,
ay und den Segen feines Einganges angtiehs
b Der erneuerten Huldigung, und getveuen s
eig allein: untevebanig ju Bleiben, cuer Hoff-
P Und fo oft ibr geveier merdef, enre Treue ju
wencket an feine Treue big 3um Tode, fiir cuch
verlobren.

et ibr felige Leute fenn, die einen Kinig ehren,
nit Gnade und ABabrheit, mit Sieg und Keaft,
ben Gnaden » Woblthaten angefiller if. So
teethanen eined Reiehs feyn, Davinnen Geredy:
iede fich fuffe.  LInd dann wirdd euch cine
nd QBonne fenit, auch die bHobe Wiirde eured

tffen 3u chren, und Demfelben als Knechte
i3 fenr.

~igen Seelen, die dev Heve ju wabren Unters
5 utigen Gevechtigfeit gemadht, deven Herssen cv
3 S 3 alg
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	Der Eingang des Hertzogs des Lebens in seine Stadt, wurde bey dem Freuden-vollen, und unterthänigsten Empfang, des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Christian Ludewig, Glorwürdigst-Regierenden Hertzogs zu Mecklenburg, da Dieselben zum erstenmal, als Regierender Hoher Landes-Herr, den 16ten Martii 1748. in Dero unterthänige Stifts-Stadt, Bützow, zu kommen die Gnade hatten, an dem darauf folgenden Sonntag Oculi ... bey Hoher Gegenwart Seiner Hertzoglichen Durchlauchten in öffentlicher Versammlung vorgestellet/ von Johann Joachim Vorast
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